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INTERNATIONALER MILIT.ERGERICHTSHCH 
NUE: NBERG DEUTSCHLAND, 2,JULI 17 9.6 
SITZUNG VCN 10,00 BIS 15,00 Uie 
VERHOER DURCH CEERST Si 
F; Zeuge, als Sic mit cen anderen Witeliedern der Kommission dic Sezierung 
der 6 Leichen vornahuen, an welchen Datun war das ? 
Au Es war am 3.3 ፅጨርፓሏጊ vomittagse 
Fe Und auf Grund Ihrer pers>enlichen Beobachtungen sind Sic zu dom Schluss 
gekommen, dass die Leichen ungefachr 1 bis l 1/2 Jahre unter der Erde waren ? 
Aş Gonz richtige 
P: Bevor ich zur naechsten Frage ucbor:chog, mocehte 3 Sie bitten, mir kurz 
auf folronde Frage zu antworten, Ist 2 richt! aus Cer Praxis der bulga- 
rischen Forichtsmedizin cine besonlere Kunst goenacht wurde und dass die se Kunst 
Sezierungen mit einschliesst 
As Jovohle In der Praxis genau so, wie es in anderen Lacnder auch ucblich 
Sovicl ich weiss, wird cs Sc eecht: zuerst geben wir cinc Beschreibung und 
nachher die Sczierunge 
р: Befindct sich in Cen Protokc das Sic ucb lic autopsy aufgestellt haben 
eine Sczierun; 7 
Аз ibin Protokoll ueber die Leick mocffnun;; bes ` nur ous cina: beschreiben» 
den Teil, ohne 
darwa ? 
Teil aus Con Papieren, “ic sich dort befanden, nir klar ነ 
wollten, dass wir sagen dass 236 86 Leichen sich 3 Jahre 0 u der Erde Dës 
funden hoctteng aus den Papieren, dio uns gezeigt wurden, in do klcinen loend- 
lichen Hause, von ርር 
à Ihnen diese Papicre vor cur 9czioruno (36 ict wordas oCor nachher ፃ 
Ja, 11096 0 waren uns einen Tag vor der Sezierung gezeigte 
ONSITZENDENs Oberst Smirnov, Sic unterbrechen йеп Dolix „scher i:ix 
ዕጅ die Antwort manz uchersctzt hat, stellen Sie schon dic wachste Frage. 


fuer uns sch.cr, Con Dolmotscher zu here 


- — sr ^ T " Г 4 موجه‎ V ve m 
DDEIST S ITNOV:;: Ich danke Ihnen fuc? Ihre -nlcitung, (br Yorsitzenfcre 


EWE: Da cine objektive Schlussfolgemin; Aus der „zierung, Cic ich gemacht 


habe, nicht in Ucbereinstismun. nit cer antlichen Darstellung; var, habe ich also 
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keine Schlussfolgerung gezogen. 

F: Sic haben deshalb keins Schlussfolgerun; gezogen, 7011 die objektiven Un- 
terlagen, die Ihnen vorgelegt wurden, ^io Tatsache bezeugten, dass die Leichen 
nicht 3 Jahre lang; unter der Bre waren, sondern nur 1 bis 1 1/2 Jahre የ 

VORSINZENDEN: Oberst Smirnov, Sie muessen bedenken, dass cs eine doppelte 
Vebersetzung ist und wenn Sic keine groessere Pause eintreten lassen, konnt Thx 


D 


Stirne der Stimns der Doluctscherin zusammen, und. wir koennen (ie Dolictsoc 
rin nicht verstehen, 

OBERST SiIRNOV: Schr gut, Herr Vorsiczendere 

ist richtise 
ICER DUCH OBERST SMIR 

Du Horrschto zwischen den 1:15:110стй 26 mission Ucbercinstirmung bee 
treffs der eit, 

„3 Zwischen den Lüt;liccCern der Delcsiert 216 die Sezierun;; cer Leichen 
vorgenommen hatten in Kıtyner=-„aclüchen we Unstirmickciten bezuccLich der 
Zeitlauer, wiclange die Leichen unter de | gewesen waren, Einige von Ihnen, 
wie zum Beispiel Professor Hein sprach von unvwichtigen Dingen, Er sagte Sun 

einer von denen, dic erschossen wurden, Hautabschucrtungen gehabt 
haette, Ein anderes رود‎ ofessor Lucckle aus Bukarest hatte dic Haare 
von der Leiche cntfomt, um lie Frage Соз alters cer Leiche festzustellen, Nach 
meiner lieinung ist das etwas ganz Unwescniliches in liescn Zusaunenhange Profes- 
sor Balynieri hat auf Grund seiner autopsy, Сіс сг vorgon von hatte, 008206, 
dass dio Leichen unter der Erde ucber cin Jahr lang gewesen scicne or kocnne 
aber koine bestimmte Zeitangabe machen. Der cinzise, Zer cine genaue Aussage 
mach.c, viclango Cie Leichen in der Erde waren, wer Professor liroslovic aus 
Zagreb, und or sagte, dass cs 3 Jahre waren, aber ols dns deutsche Buch ucber 
Katyn veroeffentlicht wurde, habe ich scine objektive Nicde:schrift gelesen 


und habe dabei den Bin zuck gewonnen, dass die Leute, 


сэ 


nicht von dem Vervesungszustend der anderen Leichen, dic 


unterschicden haben, Dies veranlasste mich, zu Slouben, dass scinc ¿ussa 


d де, dass 
die Leichen 3 Jahre lang unter der Éric waren, nicht Con Tatsachen entspricht 
im Hinblick auf seine Leschreibunge 


Sic, ፲ lsence Frage zu beantrortene Haben Sic vicle Schnedel 


ous gefunden, dic den lätzliedem der Korzission vorgelegt wurden? 
12445 
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Das ist cine Krankheit, dic in der ge. ‘inlichen Gerichtsmedizin nicht gut bekannt 
ist, und ich goéchto Bie bitten, genau zu erklaeren, was Professor Orsos aus Bue 
dapest neinte mit "pserlo callous ?" 

VORSITZENDER: Wollen Sic Ihre Frage wiederhölen, bitte ፃ 

DURCH OBERST SMIRNOV; 

Dn .aren es viele Schaedel mit Anzeichen von pserlo callous, Сіс den Xitpylic- 
dern cer Kommission vorzelgt wurden ? Ich moechte benerken, dass Cioscr Begriff 
in den Bucchern der Gerichtsmedizin nicht sehr gut bekannt i 
Sie jetzt cine genaue Brklaerung davon geben, wes Professo 

griff "psordo callous" meint ? 

VORSIIZENDER: Vassz;cn Sic, dass an Con Scheele 

da waren viole Schaedel nit irgend ctus: 


OBERST SMIRNOV: Das Wort "рвогйо callous" ist cine lateinischer Begriff, fuer 


፲ . 


eine klcine Erhochung, dic sich innerhalb dcs Schaedels bildete 
VORSITZENDER Buchstabieren Sic das "ort bitte, 
(Oberst Smirnov schreibt das Wc 


VORSITZENDER чаз Sie hier geschrieben hab ist x 3 (Le Ge keinen 


Sie pscudo ? Das ist doch falsch geschrieben ፃ 


BERST SMIRNOV Je, dus ist richtig, "psoudo", 


VORSITZENDER: Nun, stellen Sie thre Frage nochmals, und zwar gonz kurze 
OBERST SMIRNOV: Ja, 
waren auf den Schaecoln verschicccne Sto^ion des "pscudo callous" erkenn= 


der ionilssion gezcict warden ? Bitse erklacren Sie genan 


Professor Orsos hat ucbor pseudo callous bei cinor ellgcncinen Besprechung 
дег Delogierten cesprochen; Cio Zusaruenkunft fen? am 304Арг11 in den Gebacude 
statt, in dem sich ein Feld-Lobaratoriun in S|uolonsk befand, Professor Crsons 
vorstoni Carunter cine „blagerung unc àu:schichtun;; von unlocslichon Salzen, Kale 
ziun, un: anderen Salzen, Jic sich innerhalb dcs Schgelels ablacerne Professor 
Orsos behauptete, Cass laut sciner Erf .run;cny, die er in Unçam جوم‎ hatte, 
solche Erscheinungen darauf schliessen lassen, dass eine Leiche rincostons 3 Jahre 


unter cor Erde gelesen habe, “ls Professor Orsos dioses in der wissenschaftlichen 


Besprechung mitgeteilt hatte, hat nicnan? von den anderen И itgliedem Cor Kornis 


sion cin Wort gesagt, weder Muer, noch gegen digse „cusserunsgs, ich zcwann dadurch 
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pseudo callous" den anceren Delegierten ebenso 


20611414 ИМ و تما[‎ 
den Hindruck, dass der Begriff " 
unbekannt war, wie mire Pei denselben Bespix chungen legte uns Professor Orsos Cares 
Р: Ich bitte Sic, mir zu beantworten: Unter welcher Numer die Leiche registricr 


war, von der der Schaedol auf "pseudo callous" schlic lioss 7 


Аф Die Nummer der Leiche, von der der Schacdel Genomuen wurde, und das Buch, 
Leiche Aestycholten wurde, trug "ie Numer 526, Daraus bin ich zu 
der Ucberzeusunz око: поп, dass 71080 Leiche aus den Gracbern noch vor unserer 
Ankunit heraussenormen worden ware allo anderen Leichen in Katyn, cic wir scziort 
haben, und zwar am Joeapril, atten cine zrocssere Nummer als 800, 0 dic Mute 
nern liefen von 800 an aufwaerts. Es 180 uns crclocrt vorton, dass, sobald eine 
Leiche aus den Grab entfernt wurde, sofort cine cnts; rochendc Laufnurmer an dor 
Leiche angebracht wurdce 

P: Ditto sagen Sie mir, ob auch auf Qon Schaccdeln Cer von Ihnen und Ihren Role 
legen sczi.orten Leichen Erscheinungen von psouCo callous zu entdecken waren ? 

A: In den Schacdel der Leiche, cic ioh seziert habe, befand. s ich anstatt; dos 
Gehirns cine breiartige Ihssc, aber Erscheinungen ces sorenännten pscudo callous 
habe ich nicht bomerkte Such Піс anderen Delcsierten, nachlen cin Professor 
Erklaerung gegeben hatte, sagten nichts Cavo ass sio so cine Erscheinung 
den von ihnen untersuchten Schacdeln cntccekt hacttene „uch Lutz unc seine Nitare 


better; сіс oenfslls Leichen untersucht hatten, bevor wir in Katyn cingetroffen 


waren, haben nichts davon gesagt, Cass sie Gicse Brscheinungen benerkt hactten, 
Spaeter in dem Suchy das die Deutschen "rous 3 eben haben, habe ich боп Bericht 
von Putz ceschen, dass sich Butz auf Cio Erscheinungen Jes | pseudo 
um soine Behauptung zu rechtfertigen, dass dic Leichen croi Jahre in đer Erde 
warcne 
ac Ihnen wurde bloss ein Schacóoej vor legt, der pscuco callous aufwics 
all den 11 000 Leichen ? 


5 Ganz rechte 


Koennen -ic genau Cen Gericht in Sinzdhoiten beschreiben, in wolchen Vore 


wesungszustand sich dic ilcidung der Leichen beranî ? 
à: Dio Kleidung war in allgeneinen cut crhalten, aber natuerlich war sic von 
Fouchti. keit durehtracnkt und zwar der Mouchtickeit Cor vervesenden Leichen. 


Wir haben versucht v.n den Leichen curch Rupfon und zupfen Cic К] соол; abzunche 


men, vor io: aber 010 Sticfcl abzuzichon, Dio Kleidung zerriss nicht, ebenso 
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gingen die Stiefel nicht an čer Stelle auscinander, Wo sic zusamengcnacht waren, 


2.9 GL Led et" fliers Lor-Hausladen 


Dic Nachte sprangen nicht auf, Ichhitte sogar cen Eindruck; cass, nachdaa diese 


Kleidung gereinigt war, man sic ruhig von acucn haette benutzen komnene In der 


Kleidung der Leichen, 010 ich sezierte, heben wir auch cinige Papiere gefundene 


1-4- 


Diese Papiere waren ebenfalls von Leichen .fucssigkeit Qurchtraenl:ts Einige Dout- 
sche, Сіс bei cer Sezicrung der Leichc:, Cie ich durchfuchrtc 00561 waron, ve 
langten, dass ich dicse Fapiere beschreiben sollte, vor allen deren Inhalte 4502 
ich Ichnte dos ab, da mir klar wurde, dass cas nicit aufgabe eines ሥጀሯ2165 всі, 
Ich habe schon am vorgergezangenen Tag banerkt un? aver ols uns dic Dokunente 
gezeigt wurden, dass aus don Daten, Gic ii Qjceen Papieren cnthelten waren, man 
sich bonuehte, uns dahin zu beeinflussen, als waeren 110 Leichen zchn Jahre une 
ter der Erde gewcsemmà daher wollte ich : ch nur ^ui Cic objektive Beurtcilung 
و‎ Zustandes бог Loichonbcschruonkon als ich mein 086011 әр ар» Einige 0 
\cnfalls Leichen soziort hatten, haben cbcnf-lls aus der Klodie 
dung der Leichen Papiere ontnoiz:en, Jene Papicre, Cie ich in den Kleidun;sstuek« 
kon Zen von nir sczierten Leichen warden in cinen Briefuinschlag 
Spaeter 
habe ich in dem Buch, das dic Deutschen ausgegeben haben, geschen, dass einie 
ge der Delegierten den Inhalt 
Kicidungsstuccken der Leichen 
Р: Bitte beantworten Sie fo 
dizinischen Tatsachen begrucnče Sic Ihr Urtoil, dass Cic Leichen nicht un 
drei Jahre unter der Erle gewesen sind ፃ 
VORSITZENDER; Bitte stellen Sie Cio Frage noch einmal, ich habe dic Frage 
nicht verstanden, 
OBERST SMINORV: Schr gute 
DURCH OBERST SMIRNOV: 


` 


F: Ich habe gefragt, auf welche objcktiv-gerichtlich-nelizinische Tatsachen 


haben Sic das Urteil, in dom Protokoll der intornati.nelon medizinischen Korrise 
sion begrucndet, dass dio Leichen unter der Erie waren und. тоог nicht weniger 
als drei Jahre ? 

VORSITZENDER: Hat er gesagt, dass die Schlussfolgerung cic gewesen ist, Cie 
er gemacht hat ? Nicht weniger als drei Jahre 


1^0 
dc 
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DaS GEDICHT (ir DIDDLE): Das hat or nicht cosacte 


VORSITZENDER: Er hat баз ucbe rhaupt nicht gesagt, Er hat nionals gesagt, 
er zu der So Jussfolscerung kan, dass Cic Leichen nicht weniger sls droi Jahe 

ro in dcr Erde blicben, 

ODESST SMIRNOV: ог hat diesen Sc ፲ህ33 nicht gezogen, «ber Professor Markow, 
zusammen mit anderen Mitglicdern der Kormissioh untorzc ichnoten cinen Bericht 
der Internationalen Kommission. 

VONSITZENDER: Ich SS, Саз ist aber das, улгш ich Sic orsu ho, dic 

zu wicderholen, Dio Frage و‎ Тіс uns ucbersetzt vum, loutete: Auf welche Dogrucn= 
dung kamen Sic zu der Schlussfo lgerung, dass dio Icicken nic weniger als drei Jah- 
re in dor Erde waren የ Das ist gerade 
Sie jetzt ihn die Frage nochuels vorle 

OBERST SITRNOV: Schr cute 

DURC. OBERST SMIRNOV: 

Fs Zeuge, ich frage Sic nicht ucber hr porsoon! 
die allscncine Protokolle, “ie von der gesanten Kormissi- 
Ich frage, euf.wolohe gerichtsmelizinischen Unterlagen 
rung đer ganzen iopnnission basiert, ler Sic Ja auch angchoerton ? Inter anderen 
Unterschriften dcs Frotokolls feni sich auch Ihre Untcrschri?t unc zwar sagt 
das Protokoll, dass die Leichen nicht weniger 218 frei Jahre unter der Erde ре» 
wesen sind. 

VO. SITZENDER; Binen “ugenblick, Nun Obers nimov, vollen 
noch cizual stellen ? 

OLERST SHIRNOV: Jawohl, Herr Fraesi onte 

DURCH CHERST 53: ፲:፲0፻ኛኔ 


Pt Ich fragte, auf Grund welcher objektiv gerichtlich wöizinischer Unterlagen 


. 


ergab Cic Schlussfolerung ^or Ganzen Internati nalen Komission መ nicht dic des 
Einzelprotokolls ces Dr,Markoy, DicSchlussfolserung Cer gonzon Kommission geht Coch 
dahin, dass Cie Leichen nicht weniger sls "rei Jahre in der Eizo коп» \clche 
wisscnschaftlicho Tatsachen be; grucnlen das ? 

Dos allgencine Protokoll ans von MllenOclerierton unterzeichnet worden ist, 


ist schr arn hinsichtlich iecizinischegorichtlichor эп роп порот 


ә 


Leichen, So brinst das Protokoll nur einen Satz, dass Cio Leichen sich in verschice 


denen Stadion ler Vorwesung befanden. Der Grad дог Verwesung wird aber nicht bom 
12449 





2 Juliet e aus oC en 


Schricbon4, Leiner Meinungs nach ist dic 


010 uns vorgelegt wurden und. 


hercrichtlichen ngaben basic 


beruchten sie sich, das 


callous Trsheinungen im Sohocdcl 


5 


zeusung nach aber kann non sus ርር ይርያጌ 


- 


on 


т 


CH 


zichen ueber 


Tare 


ALY 


Tr 
rn 


Katyn ne Fernerhin ist cas, 


ees 


ኤጋ 


do enllous, in Üngarn che 


anderen klimatischen und Восс 


ter ganz 


CC 
we 


hat cr scine Experimente an Leichen vor 


ፕ 


ነ 
LC Ё CHEN 


nicht von Leichen, aus iissconjoro 


sprachen von Zeujjcnaussagene 


:ኀ1 A ly aan, 
(114, 1641 Un. 


War Ihnen 


“ir hatten nicht 


л . 
die 


zukommene Ша “ogento ils 


mencerufcn und. hat evoınt, wir 


г 


< 


hactten nicht das Recht uns in lie 


person beglci 


LA 


tao: 


in Verbindung setzen un! 


гоз Jufenthaltes gar keinen Kontakt 


П 


am ersten Тос unseres Vo:blcibons in 


tars. wurde die Stelle, wo 
ር›” | 2 


personen heransefuchrt, lie vn cincr 


serer Ankunft Smolensk waren uns 


WVOTÜCNE sonaussegen wa 


Als Ciese Zeus atyner 210 


cs Cieselben Zeugen scien, “eren 


Zeuren ten denn nieht befr 


(227 


wur 


koennen, .28 Ar 


hae tte os sicin Katyn cosa 


coll : Frofessor Orses fin; 


onc LUCNe 


er wor Cor russis 


Breil ic 


fangener in “ussl ik 


cer 


Urteil гез Frofesscr 


der ፲ይ 


ustan von Tausenden von Leichin, 
1 104 68 


chen, das heisst 0 


ጉፍቹ 


DCL 


Stadt 
MU CAST 


ќањупсг 
5 : 
Cio Gracber 


Zcutschen 


۹1 
сот ርህ 
AUSUUN 


ir] 
art fs TIT 
Хө HD ክፈ 


chen Sprache macchtig, 


ИШ 


sos 05011 g:facllt worden auf Grund der 


Zeugenaussazen, Cie aber nicht auf me 


tone In ‘izinischer Hinsicht 


6 Orses zu unterstuetzen, der pscuco 


) en hatte. Meiner Ucber- 


e 9 
መን የች 
20 gefun: : 


cinzigen Schwddl, einen Schlus: 


fic in Con Grabstactten von 


ass (2155: ። š 
rscs erveachnt hat, порог den psov 


= . ሞገ . ር. 
orti: Mxyerisontc waron une 


en 


nbedingun sen worsen, und zwar 
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er nicht 


Luz uns Zusmi- 
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‘outschen Mil 
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` Ото БОСА 


топ ibuaschine geschriebene 
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erinnere, Kisclow, Nachher sprach er nochiit cincn zweiten Zeugen, dessen Fa 
nore, wenn ich Qich recht erinnere andrew hiess, Das ganze Gespracch dauerte blos: 


ያ. 


cin paar Minuten, Da unsere bulgarische Sprache Cor russischen ch) іс ist, mache 


te ich Oen Versuch auch rit cinizer der Zeugen ins Gespraech zu konnen መመመ 


VOTSITZENDERs Diese J2inzclhciton sollten fuer das Kreusverhoer belassen werden. 


Koenncn diese Einzclheiten nicht fuer das Krcuzverhoer belassen werden ፃ 
OBERST SMIRNOV: Vic Sie wucnschen, Herr Vors 15 60067 
DURCH CHELST SHIRNO 
F: Ich bitte Sie, Zcuge, Ihre antwort suf (1586 Prage zu unterbrochen unc 
gehe jetzt zu der nacchsten Frage ۵ 
.c das allgencine Protokoll unterschrieben, 
war Ihnen damals ganz 2. iss lie Erysdicssungen, “ic Bimerdungen in Katyn 


nicht vor Cem letzten Viertel ces Jahres 1941 ausgefuchrt worden waren uni dass 


das Jahr 19,0 als das Jahr dur Emorcerung jedenflls sv Oss 
^ ርጋ 
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Zcu;:c: Ja, das war nir klor und goraño coher habe ich keine Schlussfol;crun 

in das Protokoll sufnchmen lassen, sondern das ist C s Protokoll, dos ich in 
Katyner Vald aufsesctst habe, 

Fs Warum haben Sio denn dann ciesos 211: oct ne 

von Ihrom Standpunkt aus doch nicht richtig 

42 Um klarzunachen, unter wolchen Unstacnten ich Closes Pr tokoll unterzeichnet 
habo, muss ich sagen, unter wei.chcn Unstaoncon dicgos8 Frotokoll zusauuon;cstell 


1 


wurde und wie cio Untorzoichnun: ces Protokolls vorron aon wurde. 


F; Gostatton Sic cine Frage, dio cies klarstellen soll. 


tatsacchlich an 30.4ргі1 1941 in Smolensk unterschric 


m < bei ቸው ው e ብ 1 vv foe ኣሓት puni ND ባና , = 
1623 UNG enm СІЛО сш 3. (ጋጊ ) UU لام‎ SCNT COCR 


dieses Protokoll an cinom anderen 
worden ? 
Protokoll ist nicht an а. Т molins n*crgenriobon vorden, son= 


lern ist urntcrschricben worde limi mittace 10 con Flu: a con Namen 


Unter vclchon Umstzen.den ? Bitte eraschlen Sic 


Jic Zusammenstellun,; соз Р )kolls sollte zus ርር Ban Bosorechung, von 


ich schon 5Zosprochon helo, cemseht werden und zwar w^ ¿sg im Leboratoriun 
wer em 30, арт 


esierten zugesen, alle Deutschen cic mit uns 


ba هو دم‎ die, a es PT An ana TTA ዳተራጥጐ T» 
obonzclls da, SULZ unc 80100 -10082.16С8, COI 


ኘ 


` mr ግ ፍ|ሥሥ aen ከሥነ “” 1 1 ቶ T ^ 3437 Tiv mbar рү air H Dan rat 
"op Smolcnskor Gezond und fornor cinico mir unbeliamte “owsehe Po sonon, 


' ۳۹ 


zujoton sind, Tatsacchlich abor hat cic J Co SUEUR cuf cLesor Konforonz 


Cor Gonornlarzt Holi cin;cnommen und dio it der Protokolloufsotzon; wurce 


unter dor Loitung von Dutz vor.cnomene Als Sokvotaor fungierte dic porsocn- 
lich: ookrotoorin von Butz, cic oin Protokoll diosor Sitzun: 
ታ : 
Cas Protokoll diosor 2os;rochunpz; habe ich nio zu (< 
jomand von Con Dele, Lorton nit cor گنای‎ 


lop W^oro,. Лозоз Protokoll iirde von 


уо] ха. 20800020 co jungen T^nnon 
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Waldes sich befanten, Butz wr cer 


waren, die in den Lichtungen ces Katjmer 


ansicht, dass in diesen Lichtungen sich auch Tannen befanden geneu so міо an den 


Grabstacttan, 
F: Entschulcig¢en Sic, wenn ich Sio untorbrocho, Sind Ihnen irgendwelche Dowciso 
gezoben worden, dass sich solche Bacume an Con Grabstactten bofonden ገ 
a: Nein, Als wir in Katyn waren, sind k cine neuen Gracher ausferreben worden 
lor Mitclicccr dcr Dolojotion haben mit goto 
on und ihre 
jugen Documlin_c. General Hola 
hergebracht werden sollic, Gor cin Bachmann in cer 
hat uns cinen Cuerdurchschnitt des Sto 
dor Zahl dor Kreise in cicsem Querschnitt 
dass das Alter ?iosos Dacunchens 
Entschuldisen Sic, wenn ich Sie untorbroeno, khoonnc 


umchen tatssochlich von cor Goetz 


uacléchon, Koonnon Sic 


A? Ich kann nur sagen, dass im Katynor 
Bacume vuchson und 
diosor Bacumchen mitccfuchrt ns Co, 21508 ich 
Паша von cer Gravstactte circkt schauen 
habc, in unserer Gesonwert . keine Grebstactteon 
Sio ig Ihrer intvort fortzufchren aber in schr 
Gerichts in Anspruch zu nchnen. 
tokollertwurf, Jor boi Сїссог Sitzun;; 
rcc-ktioncll 
rodaktionollen Aundorung Orsus 
wOloll zusammcnaustellen, 710 Unterzeichnung 
abends porsoonlich unc ۳ 
doubschon :ilitacrlazarctl stattfand, vorgenommen wor 
orschion Butz mit dom irotokoll und fin; auch an, cs zu vorloson, 


127! 
ጨፎ 
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Aber zur Unterschrift kam os nicht und zwar aus Gruonccn, Cio mir cuch bis heutc 
nicht klar geworden sinde Es wurce orilaort, dass Cas Protokoll nochm-ls umrevi- 
werden sollte und das Fostosson gins weiter und dauerte bis unj/ofochr 

3 Uhr nachbs, Dann sapto Professor Pangicri zu nir, cass cic Deutschen mit can 
Inhalt dos Protokolls nicht zufrioccn scien unc or sapto mir ouch, cass nen mit 
Berlin in telefonischor Verbindung 51155010 und dass os vielleicht ዜር ዕጅክ 

ger kein Protokoll орол wuerde, Tatsacchlich, n^chüóoua wir (ic Macht in om 
verbrachten, flogen wir am ilorgen des ersten ail ^us Sidolonsk мог ohne das 

koll unterschricben zu haben. Ich kan zu cur Uoborz. 28s 08 cor kin iro- 
tokoll geben wuerce 13 ۲ amit schr zufriccc „se auf den opo nach 
Smolensk so auch auf Bucckwoz baten oini;o der loj iorton in Varschau 


Station zwmachen un 


militacrischen Gruncien nicht mo 


Yorsitzencer: Oberst krovsii, das: cht erheblich in (озо Zusammenhan 


Ditto halten Sic sich an dic Tatsachen, 
Zgurg: enn sotzton wir ab und kamen auf ссп Flu 1205 бог Con Nomon Dole tru 


1 


Dicser Flugplatz war anscheinend cin mnilitocrischor 22101052, Conn ich sch 
darsuf nur leichte militacrische Uarackcn, Dort asson wir zu 215602) unc sleich 
noch сол !Äätta;ossen,obwohl man uns nicht mitsctcilt harte, Coss cio Untcurzcich- 
nun; соз Protokolls suf dom ece nach Berlin orf 
xenploro ces Protokolls zur Unterschrift v.r;o1o,t 
ron cino Anzahl militsorischer ¿orsonen zu; 
Flurplotz gab os keine Anderen гогоопоп als nur dicsesmilitacr! shhe 
Teh persoeonlich war curch соп Unstrnd beeindruckt сасг uchcrraschi, 
„rotokollo boroits in Smolonsk ferti::csiucllt vor Cp von ‚SS 
aber nieht zur Unterschrift vor:cle,t wurcen unc dass n^n much nicht nbimrtote, 
wir on oinor bestimaten 550110 in Berlin untcorsehrcibon konn сип, Gio wurda 
zur Untorschrift ceorede auf cicsom isolicrten milisa 
st бог Grund, woswc;;ca 108 £rotokoll 


Uoborzoucunc, zu Cor ich bei cor وم‎ 


kommen var, 
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24:94. LL Delt voclfel H0389 --00 
¿atum unc cor Ort, cio im Protokoll 


Jawohl 2 ist so, 
F: Unc ملع‎ haben das Protokoll unterschri.chc: 
gestellt wurden. 


borst Smirnov, man kann coch kein 


hat doch dio Tatsache angerceben, 25 ist zwocklos 
zubrin:on. 


4 J. Rennes app " 1 rev AT. S وم مل‎ 
Oberst Smirnov: Jawohl Herr Vor ais 
= 


መሠሙ —— — — ا‎ m 


Zougen, Herr Vorsitzender, 


AÁrcuzvorhocr des Zou;on durch cen Vor 


Dr.Stohmer®: Herr iraobicont, Ich socchtc 


E — መጓ 


enschicken, oS war ja vor5cosohcn, 2055 von 
J .ጋ ያ 


gestellt mot op sollten, Nun hat Cicscr Zeug 


sen 4 4 к! T co የሥር еса Ў ኣገ 
506001 HCKUNGOT son ri 17 Snob» AUCH Anc 


5 ብ... PASS RUFEN! хар (ማታ een A 
SUICHLISZCNTZUG: CH ocn Ce 


$ ነገ ተ ገግ ነ دم‎ ۱ A N (e ern - ^ 
-ccht nennen, sich als sc.chvorsvacn 
д. _ $ ገዳ a " - ^ c 
wii опу ONS نا‎ ог, QD. llto COS 


corn comachten an; 


Vorsitzander: Nein Herr Dr.Stahmer, 


nun > 


von jeder Seite hoorcn, Si 
koennen odor irgencdwelche 1 


haben, 906‏ با متا کم وم مین 


wahrer: Г: Herr Zouge, solo wann 
ee 
Gerichisme diz 


1: Ich arboitcte in cer Gcrichismocigin von 


— 


1. 


Univorsitoctfakultact fuer sorichtliche 
und jotzt 218 ordoantlieh.r 


nodizin, Ich bin kein ordent 


Cort спо зргісп dem Deutschen, aussor 


ist Ihicn von Ihrer 1.2 تن‎ 
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chon Jkbion mitwirken sollen, unc zwar 


ssh dw of 


ነ L. ኀ “of 
S 21.14 chen Vorhooltnisso 


'cr rrosso i 


tische Fre 


ist mir ni cho 


Thre auf; 


папе 


44242 1 


nen nn лавлан аа 
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2ሬፍጊጊቷመጮ4 መዕ Voolfcl 


Ich werce os nochhor dom Gericht uoborrcichon. 


Dre Stahmer, cas Gericht ontschoidot, cass Sic con Zou om krcuz- 


verhocven Косплоп ucbor den 20816106 und ans Protokoll wird auzclassen wercen, als 


"owolsstuoek wonn Sie os in dor боо ол уулс unter .rtikcl 19 dos 


1 1 


10500, Das bocoutot notuorlich, cass i'r nicht offizicll Kenntnis попоп von 


1 
ኔ 


1 


Qai 2гобок 11 unter artikel 1 Cos Statuts, sondern unter ¿mtik.l 19 des Statuts 


vo. 
D 


und Sic kconnon cs ortwodor dem Zoucon Curch das Mikrophon im Krouzvorhocr zur 


oder ir nndwelche спссго Teile dos rrotokolls, cic Sic ucbor- 


von Ihnen und 
mtorschricocn wie in Cas zoutsc.e Welssbuch suf опол 
Ja, Cas Protok 11, cas in Deutschen Velssbuch vorocffontlicht ist, 


4፡8 ich zusamsonsestollt bie, iino 12000 Zeit nachcon ich nach 


mon war wurden nir zwei 
^ron 
ceschriobon. 010 rir nit der 2150 ucbermittclt, 
псо,. 4piCorun;n ocr 28826520 


urspruonolienon Fori classen unc ic! 


ıirnov: “поп Lorent, bitte 


roitzender, mir scheint, 0088 hier cin kleiner 
ct ucber das olnzclno Protokoll, wachrenc 


soine Frosc ucber Ans 21100100 frotok:ll stc: 


Потр Vorstizcenlor, ich hactte 41806 Sack 


nioc.rgoschricben habe, ich сопко jetzt nicht an das 





177 


ulo vorholot cs 


un 


sich mit diosam 211, споіпоп Protok 211, wann haben 


“ft erhalten 


А: Vom allgemeinen Protokoll habe ich wine Kopie in Berlin erhalten; | 


waren so vilo.Kopion durchvege cn und unterschrieben, wie Bele;icrte 


seien in dic Kommission russische Zeugen im Weld 


es hat грог fuer digen keine 
‚stänlen diese Zeugen zur Sach 


1 мо Zu no.rcone 


C» 


nun in dom Protokoll folgender Vermerk unc ich zitiorc 
mmission vornohm pers 


oonlich cinige russische cin! 


^Pz und April 1940 fast tac і сї 
1 /*+т › 


ausselecon, in Gefen encn=..utos 


ee ee Pu REDE „а ሚረ E E 
acter nio wieccr 00500400 ۷ 1۳ ).0(( و‎ 0 


dun bisheri.con Befuncen u 


^11 


ui rselundenen 
ich schon 
nommoncn Vorhoor zwei 


und sic hoben tatsacchlich 


Nersove polnische Offiziere hintransporticrt word 


hhor nicht wicderzeschen hact 


on Bericht porsooniich 


sh zu schen, 


aen 1 ۰ rn‏ که 
оп Antercs „chip.‏ 


38 tut mir àéid, Horr Praesiden., ich ከ 


Y^ Ü ey A سم‎ 7 a. se 5 staal ሥ 
or: Kann der 20410 deutsch losen ? 


konn den Inhalt < Protokolls schon verstchen, 


Inss Sic оз kocnnon 


Sio meinen wohl, ca Zouro Coubsch loson kann ? 
бя 
IO 
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Dor Zowe: Jo, ich kann deutsch loson, 


Cor: Dr.Stahuor, wonn Sic nur cine Kopic haben, dann nohnon oio sio 


zuruock. Wär koonnon doch nicht haben, 8 das Dueh von cinon 
zu anderen ;creicht wird. 


Dreier Horr Vi wsitzender, darf ich Ihnen cinon Vorschlag rrchnon unc zwar 


to das Kreuzverhoer cinen Augenblick unter bro chen und 


1 


lov ngero 201100 
herein;scluehrt werden und ich le: schnell сіс Sache ^ lor Маволопо 
les waoro cine Locsuny. 4400 s sindn inico 800580 


፡ 
ገር? دوم‎ 5 
OY OL o 
—— 


Sic koennen os loson, Nolen Sio das Buch zurucck, 


Strimors Ich lose nur kurz Sac 070 vor. 


1T 


abon gestern ausgesait, Horr Zouge, cas 

darauf beschrzcnkt hactten, cine J viche zu obduzieren 
nun Zolgendos: ich 2314 ات‎ Yon den 12350 11с0ога dor Kormission wurden porsoen- 
lich neun Loichen obduziert unc zahlreiche besonders aussowachltc Fa o ainor 
Leichenschau unterzogen, 
Ist das 

wahr, dass dio 
мео, ILU Ausnahme von prof 


“in hat zwei Leichen obduziort, 


ነ 


es nicht ouf de 
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-LSonn-i-Otto 
nur eine schnelle Übersicht an diesem Tage, also einen Rund. 
on, Dabei sind die Leichen nicht einzeln obüäuziert worden, 
Leichen wurden angeschaut so, wie sie obon nchencinan- 
waren, 
Sie gun: Was versteht man in der meäizinischen Wis 
dem Begriff "Leichenschau"? 

Wir unterscheilen zwischen eincr Äusserlichen Schau, wobei 
Loichenentkleidet scin muss und von cussen genau. überprüft wird 
oinor innerlichen Untersuchung, wobci die inneren Or:;one der 

che untersucht we 
in Katyn nicht vorgenomien worden an Cen Eunderten von Lei- 
iio dort waren, weil dies uch physisch nicht möglich war, Wi: 
jo dort nur bis Mittag, alco nur im Laufe 
Ich bin also 
Untersuchung dieser Leichen im eis 
vorgenomnen wurde, 
Sie heben vorhin über 
35 C T ribe rn befunden 
iger Ihnen an einem Baumstamm eine Erklärung Über 
habe. In dem Protokoll heisst es darüber, ich zitiere 
r Kommission 
zugezo;onon Forstmeistırs 
um wcnicste:? ünjöhrige im Schatten schlecht entwickelte Kie- 


gepflanzt wur- 


eine örtliche Desichti- 
guns vorgenommen und sich an Ort und davon überzeugt haben, 
ob die Angaben des 
п Eindrücke und meine persönliche Uberzcu= 
gung in ieser Frage bezicht sich nur auf das, dass im Katyner Wald 
tatsächlich Lichtungen vorhanden wa if dicsen Lichtungen wuch- 
sen kleine Bäumchen, ist Tatsache, dass cin Sachverstänliser deu! 


1 Querschnitt eines Baumchens zeigte und 


cie Wachstumringe zufmerksem machte, Aber ich halte mich 


"oa GN 


d 
| 
1. C “i 
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für kompetent daraus Schlüsse zu ziehen und kann die Schlüs- 


-iSchm=-2-O0tto 


ogen hat, nicht cuf ihre Richtigkeit be 
weiss dahcr nicht, ob das, was im Protokoll steht, 
ола diu som Grunde ist es 
sen zurufen und zwar oinon Z echverstänlizer, 
БӨ 
r Bäume ist das, was uns 
sine Feststellung der medizinischen 
Kommission, 
hatten Sie noch 
ichtig sind? 
dor deutsche 
Zustumonkun: 
erierten 
Russert, ob das, was der 
nicht uni бав, wos der Mann geerst hat, steht im Protokoll geschri 
Form jo der Forstmeister scine 
4 


ben polnischen Offiziers bekleidet, Sio hobo ich dic Be- 


Binzelnen b 


Protokoll 
polnische Zigaretten und Streichholzschac! 
Toten.In einisen Füllen auch Tabaküosen unc 
vierung "Kosic 
е Sie nuns Haben Sie diese Gegenstände 
Solche Tabakdosen mit der Gravicrunz "Kosie 
ächlich persönlich gesehe Sie befcn 
uns i! T ‚nähnus 


? 


samkeit ouf sie 


In Ihrem Obduetionsprotokoll, ^ Zeuze, findet sich folgen- 
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2,dJuli-M-ASchn-3-Otto-2onborcer 
ich ziticres 
den Kleidern findet man Dokumente, Sie wurden im Umschlag Nr, 
aufbewahrt," 
Ich froze Sie nun: 
haben Sio diese Dokumente entdeckt? Heben Sie 
Tasche entnonuon? 


# 


Diese Papiere bofcnden sich in den Taschen des Mantels und de 
Uniformnjacke, Soviel ich mich erinnere, waren sie von cinem dout- 
schen Helfer ous dor Tasche entfernt worden, der lie Leiche vor moj 
пей 21:00 ontkloiceto, 

Dokumente damals schon in 2ioson Umschlage? 


Р 


damals noch nicht in dem Umschlag; aber, nechdem si 
cenommen wurden, wurden sio in einen Umschloas 
iosor Umschlsg bekam die Nummer dor iche, Uns wurde erklärt, 
die übliche Art des Verfahrens wäre 


— е Tu жы 1 ü 
welche Dokumente honi 


12:51:45 6 KS 
Q US QI 


A: Ich habe diese Dokumente, 
untersucht, und habe mich geweigert, 
ror Grösse möchte 
stellung 
sch einzelne Buchstaben, man nnto aber das Geschriebene 
wohl lesen, Ich kann os ober nicht sezen, da ich mir überhaupt kein 
Mühe gab, dicse Papier sntziffer: 
F: In dem Protokoll 
"Dio boi den Leichen vorgef 
schaften und Zeitungen) 
Marz und April 1940, Das letzte, 
russischen Zeitung vom 22. April 1940," 
Schluss des 
diose Angabe richtig? Entspricht 
und Zeitungen weren tatsächlich unter 0108 vor- 
handon und wurden uns gezeigt, Ähnliche solcher Papicre wurden von 


gefunden; das waren Mitglieder 


(45) 


einigen der Kommissionsmitglicder 
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2. Juli-M-ASchn-4—-Domberger 
wenn ich mich richtig 


Leichen cuch obduziort hatten, und; 


Personen zuch diese Dokumente zerstört, Ich 


getan. 
Vsrnehmung es seien 


den Protok und na 


Protokoll folgendes: 
Ve тү ርዩ SUNG و‎ 


"Eg fanden sich verschicdene Grede 


"urch die Irgerung cer 


Nobon 


ichonnasse findet 


A ፐ 
der Je 


loron Teilen cer Loiechennasse, 


nochborton Leichen durch 


፦ 4 - ያ ም Ч = Ч. 1 

durch die Prossunc bet 
e Ska, st ber 6 Y- emie 
ntschleGen aus 


Leichen Insekten und 


rung stommen könnten. Hieraus 
Binscherrungen in einer lton, inscktenfrei 


una 


Protokoll 


denen Grade (2 
pon, Was di 


Beschreibu! 
үс 
hauptung des 


ER ጓራ к= ያች ራስ 
SZ maen W UL сеп, 


sor Polmic ri fest 


Protokoll über 


"Du zm bs 
rro toko 


hat, nioderges 





mm 


Deutschen Weisstuch veröffentlicht worden ist, steht im Gogenteil 


2 „Juli=M-ASchn-5-Da nberser 


davon geschrieben, dass Reste von Isckten unà ihre Eier an den Leis 
chen gefunden worden sind, und zwar im Mund der Leichen, 

F: Sic haben vorhin gesprochen von don wissenschaftlichen Unter- 
suchungen an Schädeln, die Professor Orses vorgenomien hat, Darübcı 
findet sich in dem Protokoll folcondes, ich ziticre: 

"Eine grosse Reihe von Schädeln wurde nach einer Veränderung untere 
sucht, die nach Erfahrungen von Professor Orses zur Bestimmung dor 
Zeit des Todes von grosser Wichtigkeit ist. Es hancelt sich hiorboi 
um eine kalkluftartige, nohrschichtice Incrustration des schon lehr 
artig homosenisierten Gehirnbreies, Solche Erscheinuncen sind boi 
Leichen, welche weniger als 3 Jahre im Grebe бсо1слеп haben, nicht 

zu beobachten., Ein derartiser -Zustand fond sich unter anderen 


einer sehr cusgeprägten Form iu Schädel der Leiche Nr, 526, 


der Oberfläche eines grossen Messengrabes geborgen wurde," 


dass nicht nur, wie es hier steh 


chen nach 


Auf die Frage antworte ich kotegprisch, Cass uns nur ein 
einziger Schädel gezeigt worden ist, und zwar der Schädel, von dem 
im Protokoll die Rede ist ädel Nr, 526, Mir ist nicht bekannt, 
dass Untersuchungen an mehreren Schädeln 6 
cus dem Protokoll hervorzugehen 
Professor Orses keine Möglichkeit ha: 

iele Leichen im Kntyner Wa zu untersuchen, da er zusammen nit u 
auch ist und Ketyn ouch gusamucn mit uns vorlioss, das heiss 
or wer in Äntyner Wale genau 80121170, wie such ich da war, 
lange, wie auch alle anderen Kormmis 
F: lah zitiere schliesslich ous dem zusamaonfassenden Gutachten 
den Schluss, in den es heisst: 
"Aus den Zeugenoussagen, den bei den Leichen sufsefundenen Driof- 


Tacebtichern, Zeitunren | und so weiter ergibt sich, dass di 
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Erschiessungen in den Monaten Msrz und April 1940 з 


haben, Hiemit stehen in völliger Werceinstummung 


childerten Befunde an den Massengräbern und den 


ዛተ? 


lor polnischen Offiziere 


Zitatse 


Ich frage Sie nun: Ist diese 


VORSITZENDER: Ich habe 


лу hören rlaubte, war es "Aus den Zeucenauss2 
ፍጋ 3 ጋ 


ioivor--- 
DR,.STAHMER:,.."in vollständiger Übereinstimmung 


sengräbern gefundenen Überreste und die einzelnen 


chen Offiziere," 


nis 


as St Schluss 


is 


2 er 


VORSITZENDER: Es 


alle damit tibereingestinnmt haben, aber dass die 


in völliger Übereinstimmung sind, Ist das richtig? 


MTR e 
LU Its 


DR.STAM Nein, meine Frage lautet: "Wird die 


von Ihnen gebilljet?" 


VORSITZENDER: Das verstche 


a 
3 


riesen: "Die Fol enden stimmen völlig überein. 


ve 


möchte, ist, ob das heisst, dass 


ጥ 


Übereinstimmung sind, ode die folgenden Ta 


Übereinstimmung sind, 


ls si bei 


HMER 5 


dern der Kommission unterzeichnet is Es 


wissenschnftliche Begriindung mit der tatsächlichen 


Bitte hören Sie Zu, wa 


derschrift vorlese: "Aus den Erklärunren von 201 


anderen Dokumenten kann ersehen wercany 


den Monaten Mirz und April 1940 geschahen, Die fol 


völliger Vbereinstimmung." 


ich Sie frace ist-- 


Einen Moment, Herr Dr, Stahner, 


hi 
124 


die 


Letzte nicht versteend 


ren, 


tsachen 


ጉ; RR ህል ын E a መ ፌር ራች መር A TN 
DESTLILITE 6506 п, fes 


(Um 


tattsefunden 
in Protokoll 


einzelnen Leiche 


tatsächliche Feststellung richtig? 


en, Wie ich es 


Briefen und 


die in den M 


Leichen 


die unterzeichneten Personei 


folgenden Tatsacheı 


a“ 
ኦጋ 


tellung 


lie folrenden Personen in völlig: 


in völliger 


atc 


tecstellt, ein 


ሣ Y 4 4433» a عرص‎ 
sich also un eine 


oo 


eststellung, 


сс 
ኔጋ ኤጋ 


incen 11 


in 


« am el 
Sina 


Was ich Sie frog 
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deutet diese Erklärung, dass. die folgenden Personen in 


Übereinstimmung sind, oder dass die folgenden Tatsachen in 
0 ereinstummung sind? 
ins Nein, nein, Die fol;onden Leute erklären, 
nimlich die Erschiessunsen in den Monaten Mhrz-April, 
in Üboroinstinun: stehen mit den Feststelluncen, 


E] 


ben und zwar cus dom Defund dor Massengräber und aus 
cinzelnen Leichen, Das bedeutct das, Es ist der Schluss also 
chliche Feststellung, dio hior getroffen worden ist, 
bon ist, steht in Übereinstimmung nit den, was wir wissen- 
ohnftlioh fostrestellt haben, 
VORSITZENDER: Sie können fortfahren, Herr 
DR STAHMER و‎ 
ntspricht diese Schlussfeststellung Ihrer wissonsohoftlichen 
schon gesag و‎ dass dicso Behauptung über den Zustand 
sozgusoien darauf basiert, was die Zeuren und die vorhan- 
onte zu beweisen scheinen, und ich habe 
| ndpunkt in Widerspruch danit 


chen festge. 


or nicht der Ansicht, 


der Leichen herleit 


‚erwä тиф 
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К ዘ0389 — 0025 
Wenn ich der Überzeugung 
Leichen де: "citpunkt des 
eben worden war, entsprich 


rung deu^ls ^uch in meinem individuellen Protokoll abg 

dieses Urteil weiner Nicd ift 2ngeschlossc: 

immer Zweifel gol zx 11041106: 3 2208 unterschricbone 
"I^ 


Protokoll ia Händen hatte. Denn gerade dieser Satz, dcs heisst 


Ger letzte Satz vor den Unterschriftcn, hot in dem Protoko: 


46:2 wir і der Besprechung in Swolensk betrechtei 


Soviel ich wich erinnere, oder soviol ich verste‏ و 
konnt wer in den otokolicntwurf, der in‏ 
nur behruptet, dass uns tot‏ 
гаеп, und ር:፦38 Zougen verhö:.t worder‏ 


, 


wohl iu Kšrs und ¿ni 
nicht aus den mecinini 
und nicht absolut von den medizinischen 
on unterstützt wird 
eichnung des Protokolls verzö 
dess dio Unterschrift nicht in Swolensk 
über die politis 


es unt-rlossen, 


ነ ገግ ( sch: 


schon £ess; 


ነገ un + 

001156 
"e dem an 
ю p بات‎ о 3. 


welche Schritte zu unternemnen? 


ese überzeugt war. 
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ፐንን ገ 1۳ 
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ነ Së 
14 


das Frotokoll 
fir die 


Protoxoll Ast 


СУС“ 


ጋ .4. تی‎ ሂጋ ላ 
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Menmler e 


LAGS መ SITZUNG, 


Ма Verhandlung beginnt um loo Uhr, 2, Juli 1946. 

Dii MARSCHALL: Die Angeklagten Hess, Fritzsche und Ribbentrop sind heute 
alnvesende 

OREZST SMERNOV: Gestatten Sie Hers Vorsitzender, dass ich mit dem Verhoor 
weiterfähre ? 

Verhoer durch ОРБИ5Т 511209: 

sen, wie weit von der Stadt Smolensk 

die begraebnisstaect’ war wo die Lleichen gefunden wurden ፻ 

âs Hine ammen mit Mitgliedern einer Spezial- 
kommission, Jkademiker Burdenka, Tolstoi, und andere Mitglied 
fuhren an die Stelle, an der die polnischen Offiziere begraben waron, in dem 
soronamaton Katyner-/aeldche: ese Stelle befindet sich 15 km von der Stadt 

von der Chaussee nach Witebsk befand 

sich diese Grabstactte, auf einem steilen Abhang. Eine Grabstaett^ war 
fachr 60 x 60 Meter gross, eine andere Grabstactte, 
davon war, hatte die Groesse 7 x 6 Meter, 


^1 ^ "TT un ar ren ግ” EEN gn ۰ ሥ 1 ded 
ausgegrrben worden, und zwar von der Komm 


; Im Katyn-/ald hat die Gericht: »dizinische Sachve rstaendisen-Fomnmission 


nr 


verschiedenen Grabstaetten, aus verschiedenen Tiefen, insgesam 925 leichen 


ograben und untersucht, 


iio wurden disse Jusgrabungsarbeiten gemacht und ie KWitarbsiter 
zu diese 
iis Die Gerichtsmedizinisc Commission bestand aus 
ichtsmedizinisch.em Gebiet, die im September, oktober 
jen und untersu.cht haben. Din Leichen der Opfer der Deutschen und መ መ መ, 
Stelle haben Sie die Leichen untersucht ? 
Sie unter’suchten sie in dor Stadt und in der unmittelbaren Umgebung von 
rte Professor Prosorosvski, i.ofessor 
Sn&lianiov, deer Obereilssistent Dr, Semenovski, Professor der Pathologischen 
anatomie Worgpaev und Professor der Gerichtsmhemie Schweikowa, der hinzugezogel 


D 


wurde, um im gerichtschemischen Sachen zu beraten. Mit Hilfe dieser Kommission 
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е2, Mommler. 
auch noch gerich htenodiz: nische Fachleute von der Wehrnacht an, 


Nakolski, Dr. Soubbotin. = = = 


nicht, dass das Gericht ein Interesse dara 


zu erfahren. Wollen Sie mir folronde Frage beantworten: Welche ¿rt Untor- 


° 


ጋ 


ас der Leichen haben Sic angewandt? Haben Sie 


ch, haben Sie eine oberflaechliche Pruefung vorgenomueny oder haben Sie 


900 Leichen vollstaendig medizinisch seziert? 
Nachdem die Leichen aus den Graebern herausgenommen wurden, wurden sio 
sorgfaeltig durchgeschen, besonders die Kleidung, Dann wurden sie von 
aussen untersucht, dann wurden alle drei Koerperteile einer vollstaendigen gerich 
uodizinischon Sezierung unterzogen, das heisst, dor Schacdel, die Brust, der Baue) 
Toile dos Koerpers, wurden gepruoft, ebenfalls & le inneren Or zane unter- 


. 


Sehr gut. Ich bitte Sie, zu sagen, ob die Leichen, die aus den Srabstaettı 
fornt wurden, irgend welche Spuren einer vorherizen aerztlichen Untersuchung 
3, Einschnitte ? 
den 925 Leichen, die wir untersuchten, waren nur 3 bereits vorher 
worden, und auch da wurden nur te ilweise Untersuchungen des Schaedels 
Sonst sind keine Spuren einer frueheren g 'orichtsnedizinischen Unter 
n bekleidet mit zugolmooptton laenteln, 
Eosen und Hemden; die Guertel waron zu, 038 Kravatton waren nicht goloost, und 
weder am Kopf, noch am ќоегро: 5 Spur von Einschnitten zu sehen, nc ch 
chen, von dene‘ man auf gericl tsmedizinische Untersuchun- 
Deshalb ist hiermit die Moeglichkeit ausgeschlos- 


her einer gerichtsnedizinischen Untersuchung unterzogen worden 


Jor Schaedel waehrend dieser gerichtsnedizinischon Ut 
sion durchgefuehrt hattc, gooefífnot ۶ 
wurde bei der Untersuchung einer Reihe von Leichen 
zerlegt und der Inhalt desselben untersucht e 
Ihnen der pseudo callous be „nt? 
habe von diesem "pseudo callous" 


in dem gerichtsmedizinischen Institut. Vordem ist cine achnliche Er- 


»inung in der Sowjet-Union nlomals wahrgenounen worden. 


7 
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Unter den 925 Schaedoln, die geoeffnet worden Sind, hat man unter ihnen 


von "pseudo callous" fostgestellt ገ 


Bei den 926 Leichen, die von uns untersucht wurden, haben wir niemals 


lecho Kalkablagerungen auf der Innenseite des Schaedols, oder an einer 
oron Stelle des Kopfes gefunden, 
1180 waren auf keinem dor 6 edel anzoichen von "psevdo callous"? 
furds auch die Kleidung nachgeschen? 
Wie ich bereits gesagt habe, wurde auch dio Kleidung einer sorgfaeltigen 
Im .uftrage der Spezialkommission und in Gegenwart dor 
Kommission, zum Beispiel Nikolaus, Burdenka, und 


1 


dor, haben die gerichtsmedizinischen Sachverstaendigen die Kloidungsstuoecke 


ucberprueft, sie haben die Taschen der Hosen, Jacken und Macntel ungedreht, 


ፐ H : m ОР Р aan ገ, n AA 
Fast immer waren die Ta en auigerissen oder aufgeschnitten, 


r cine Untersuchung bei dissen Leuten vorgenommen wo 
selbst, die Laentel, Jacken, Hose auch die Hemden 
Leichenflusssigkeit, Bei einer grossen Anzahl konnte man die 

llaenden trotz grosser Kraftanstrengung nicht zerreissen, 


rs Deshalb war doch das Gewebe noch gut? 


43 Ча, die Stoffe waren sehr fes", aber sie waren natuerlich mit Erde 


Taschen ueberprucft, und haben Sio in 
Dokumente gefunden? 
schon gesagt habe, die Mehrzahl der 


^ ^ m 
> a Р 
anche Та 


ES 


waren noch gute In diesen Taschen, auch unter dem 


۰ — d 5 ጻ Ld = 4 
in den Hosen, wurden verschiedsne Dokumente gefunde: 


Jeispiel Notizen aus Zeitungen, offene und geschlossene Briefe, Postkarten, 


Drehen von Zigaretten, Pf... ST 10 lertsachon, wie Gold- 
und Gold-Dollars 
Diese “inzelheiten sind nicht erheblich 
Bitte antworten Sie auf meine Frage. Sind in der Kleidung der leichen 
kumente gefunden wor eden, di tiert waren Ende 1910 oder 1911 ? 


43 Jay solche Dokunente sind gefunden worden, ¿uch ich habe einige Dokumente 


e» 
Sor firt gefunden und auch andere Mitglieder der Kommission haben welche ge- 


incon, zum Beispiel Professor Smolinimov fand boi siner Leiche einen Brief in 


Aere 


4-2 
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2, dl len elt Deele Mennlere 89 — 0035 
russischer Sprache, Der Absender diosos Bricfes war Sophie Zagon und war an 

dio adresse des Roten Kreuzes in Los, A gerichtet mit dor Bitte, wi Mitteilung, 
wo sich ihr Mann befindet, Das Datum dieses Briofos lautete: 12, September 
157.0, iusserden befand sich auf don Bricfunschlag ein Poststenpel Warschau, 
Septenber 1910, ferner ein Stempel des Postautes Moskau nit doi Datun 28, 
April 1910, Das naochsto Dokunont gleicher Art, war eine Postkarte von Tar- 
nppol, deren Poststempel datiert war 13, November 191,0, Dann wurden datior- 


te Quittungen gefunden, eine auf don Namen, wenn ich nich nicht irre, Rate 


kivich, cine Quittung ueber cine Geldsumme, nit deri Datum dos 6, April 191. 


Daun wurde eine Quittung gefunden nit don gleichen Nanen von 54 kei 1911, 
Ich porsoenlich habe noch einen Brio? gefunden, dor das Datum tru; 20, Juni 
Dieser Brief lautete auf den Nenen Kuchinski, und noch eine Reihe anderer 
(mte dieser Art wurden aufgefunfon, 
Haben Sie bei der gerichtsmedizinischen Untersuchung der Leichen Patro- 
nen, oder Patronenhuelsen gefunden? 


Sio, mir mitzuteilen, welc! . Fabriknarko diese Pafronen hatten, ob 


russische, odor auslaendische Firmen waren? Welches Kaliber hatten sic? 





Wës (UE 


ህ : ማጨት 1 - 
rsache dos Todos dor polnischon Offizioro woron Note 


varden von ruockwnorts orschossen. Wir habon in don Go 
op Substonz dos Gehirns und in den Knochen dos Schnodels 
dio Zuzeln gefunden, dic mohr odor weniger deformiort wiren. Vas dio 
Euolson anbetrifft, so haben wir boi don Jusgrabungen tatsacchlich ቧ 
Patrononhuelsen gefunden und zw^r waren oS Hucisen doutscher Hor- 
kunft, donn auf dem Bodon diescr Huclson wor dio Firma vorzoichnot 
Coco. 
Tinon Moment, ۰ d 
OBERST SMIRNOV: Ich moochto jo tat oin Originnldoutschos Doku- 
zitieren und moochto Sic bitten der Vorlesung zu folgen. Ich 
bitto das Gericht um dio Erlaubnis im Vorlaufo dos Verhoors oin Do- 
lament vorlesen zu duorfon, des 'ጊ nmeriknnischen Koll 
507 
slegrnmm, dns vo! 
Namen Heinrich abge- 
Gonernlzouvcrnon 
Gericht. Ich vorlosoc 
Dokument, das n ion Petronon zustmmonhreng 
assongracbern 55 fundon 
Tologroamma ist adrossicrt an dio 8 dos Gencoralgou- 


und an dic CFS LO “aäministrntion, Horrn Onorvoru^ltungsro 
Tisch, Gchoim.' 


zurucckscekehr Dio ۲ 3 ¥ dos polnischen Roten Kreuzes 
Huclson dor Patronon mitgebracht, mit denen dio Opfer von Katyn cre 
schosson wurdone Es stellte sich horus, dass os dcutscho Munition 
ist. Kaliber 7,65 dor Firma Сосо, Briof folgt. 
Untorschrift: Heinrich". 

DURCH OBERST SMIRNOV ፄ 

Р, Dio Éucison und Patronen, dic Sic in don Masscngracbern gi 
fundon haben, waren qas auch doutscho Huclsen und waren Cs Huclsen 


ሠ vi 


von demsolben Kaliber? 
1247& 
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F, Gobon Sio mir b 


denfalls oinigc Namen, dic an Ort und Stollo 
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ረ Juli መ à መ EB መ ጊ - 


5 ТТТ 


FORTSETZUNG DiS XREUZVERHOERS DURCH pR, STAMMER: 


F: Haben Sie nur polnische Offizisre vorrefunden? 


as Alle Leichen mit Ausnahme von zweien, die wir gefunden haben und die in 


Zivikleidern gefunden wurden, waren in polnischer Uniform, 
Sie Erkundigungen darueber angestellt, aus welchem Laver diese polni- 
ге stammten? 
A: Meine Taetizkeit umfasste ht diese Art von Aufgabe und 11761560, meine 
Aufgabe war eine zerichtlich-medizinische, und das hatte ich auch ausrefuchrt, 
F: Sie haben auch sonst irgendwie selbst nicht erfanren, aus welchem Lager sie 
stammten? 
As Im besonderen kann ich ss en, 0555, als vir die Quittung fanden, die datier 
war 1911, darauf die Nummer stand 7-041-М, баз bedeubet wahrscheinlich, dass 
dies ein besonderes Laser rar 
F: Var Ihnen das Lager Kosiit 
vhoert, dort war ich nicht, 
dort polnische Offiziere efangen gehalten wurden? 
Ich kann sagen, dass das, nachdem was ich gehoert habe, der Fall war, "or- 
Soonlich bin ich 
F: Haben Sio ctuas ue 2 nicksal dieser Offiziere erfahren? 
às Ich kann ucuor sie nichts saron, denn ich habe keine Untersuchungen dort 
geleitet, aber ich habe ven Con Schicksal der Offiziere erzachlt, die vir in den 
Katımer Grabstaci. 
F: Ulo viele Orfiziere haben Sie insgesamt an dieser Grabstaette in Katyn 
aufsefunden? 
^ir haben dio zusammenreballten Brocken nicht nach Raengen us, rctrennt, 
aber die, die wir exhumiert haben, waren 925, 
as war dor srocssere feil davon? 
4: Es waren sehr viele oder richtiger boi vielen Leichen befanden sich auf de 
Maenteln und auf den Epauletten vorc^hiedene Zeichen, anscheinend Offiziersab- 


zeichen, Ich persoenlich habe keinen Unterschied unter ihnen gekannt und koennte 


auch heute nicht sagen, welchen Ranges diese potnischen Offiziere «owoson sind, 


F: Wo sind dio Urkunden goblieben, die Sie bei den polnischen Gefangenen 


vorgcfundon haben? 


12484 





NL 


A: Die Durchsuchung der Kleidung ist durchgefuchrt worden von dem medizinisch- 


2 Juli መ A መ= EB መ 2 መ Yoelfel 


gerichtlichen Experten, Dicse Sachverstaendigen haben, wenn sic solche Dokumento 
gefunden haben, dicso ucbcrpruoft und durchgesehen und haben sic dann den dort 
anwesenden Miteliodorn der Spozialkommission, entweder dem Akademiker Burdenka 
oder dem Akademiker Tolstoi oder anderen Mitgliedern ucberrzcben, Und ich kann 
mir vorstollen, dass ein Teil dioser Dokumente sich bei der Sonderkommission bce 
findet, 

P: Sind Sie dor Auffassung, dass auf Grund des medizinischen Pefundes dor 
Leichen bestimnt auf die Zeit geschlossen worden kann, zu der 3 Toetung 
stattfand, 

A: Alle tiitelicder der Komuission, als wir das Datum dor Binrrabung oder Eine 
scharrunz dieser Leichen feststcilten, rincon davon aus, dass wir Brfahrungen ze 

ammelt hatten, aus fruchiron Ausgrabungen und dass uns auch gewisse Dokumente, 


ኖ፦ 


zofunden worden sind, zur "orfuesung standen. 111 dios rab uns die 


- 
4 


colt, katerorisch festzustellen, dass die polnischen Offiziere im 
en worden sind, 
Sie aus dem medizinischen Befund eine klare Fest- 
stellung treffen koennen bezw. getroffen haben? 
A: Ich kann nochmals das wiederholen und bostaetiren, was ich gesagt habe. 
Da wir eine grosse Erfahrung in Vassencxhumierunsen hatten, sind wir zu dieser 


Schlussfolgerung gekommen und als Bestaetirung dieses Schlusses hatten vir noch 


vicle Bowoisstuccko und so sind vir 20 unserer hlussfolgerunz gekommen und hae 


ben das Datum der Erschliessung Col ischen Offizic £ Horbst 1911. 


т koennen, 

DR. SMEER: Ich habe keine weitere Frage mehr an den Zeugen, Ich habe je- 
doch noch cine Erklacrung zu der Urkunde, die eingereicht worden ist.Ich habe 
nur eine einfache Abschrift, die unterzeichnet ist mit"Heinrich™, Ich habe 

Original nicht geschene 

VORSITZENDER: Ich habe nicht verstanden, 

DR. SUHER: Zu dor vorrelozton ቁ 9 6 5 9 

VORSITZENDER: Jawohl, Oberst Smirnov, wollen Sic noch irgendwelche Fragen 


ve ON 


stellen? SV መዌ 


ОВИЛӘТ SIIIRNOVs Herr Vorsitzender, ich habe keine Fragen an diesen Zeugen m 


12485 
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folrende kurze Erkiaerung geben: 


ir duerfen aus 120 Zcugen atyn-inzclevenheit befragt worden sind, 


nur drei au hat an den Aussagen anderer 
von, dic in der Sonderkommission emrachnt worden sind, dann haben 


JN ቃሬ 


FPaollen genuegend Affidavits, die jederzeit auf infordorv: 


verden koennen, und falls das Gericht es wuenscht, so ka 


ዳሥ” 


joderzeit vor Gericht als Zeuge ersgheinen,. Das 


itzutcilen hatte. 


segen die Beweiserhebunr zu orhcbon, So- 


fern abcr die Paritact es erfordert, woochte 
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ገ 
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Ministers im Un 
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[)2086 Dokumente sind doch 
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Herr Praesident darf ich daran schlic 
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schon in den 6 


dahin: 

schon uebersetzt oder nicht? 
reichten Dokumenter 
einen Antrag an das Geric 
cGSvatton, 


und zwar 





(ut 


aus folgendem Grund: ‘Tie erinnerlich wurde dem Angeklagten im Laufe "es 


verhoers von dem !lerrn Ankiaserertrotsr Sir David Maxwell Fy yfe das Dokument 


hes айе Photokopie eines Schreibens des Angeklagten vom 31, Aurust 
Reichskanzloi Lon cs nebst zwei Anlagen darstellt, in denen 
‚cklaste Lammers bittet, die beiden Anlagen Hitlc orzulozon und 

enlichen Ruecksprache bezw, eines Vortraces 

lichen Germanisierung zu erwirken, Dic b 


cibens an Lammers sind Berichte und Vorschlaege 
Protcktoratrebietes und befassen sich mit der 
einer etwaigen GCrmanisierung dos tschechischen Чоок, Das Gericht wird sich or- 
innorn, dass dic Vorlegung dieses inme 7 mfranpreichen Dokumentes = 


TY 


allein in dor Photokopien onthaclt es ungefachr 30 ode | Bozen, wenn nicht mehr, 
sexlasten ucberraschte und or si im lioment nicht s 
erinnurn konnte um sofort positive und erschoepfonde Auskunft u 
Su соеп, Er hat abor trotzdem bereits im Krouzvorhoor nach einen 
oso Berichte Zweifcl »saeussert, dass 
in Photokopion vorgelert wurden, tatsaechlich ide 
Berichten, dic nach seiner Anwoi 2. Schreiben von ihm an Lammers zur Vorlo- 


gung bei Hitler heicefuegt worden sind, Eine ronaue Pruefung dicsor Fragen war 


ja im Laufe des reuzverhoors nicht moeglich und ich selbst konnte auch naturro- 


maoss, da ich die Dokumente auch nicht kannte, zu diesen Dokumenten keine Stellung 


nehmen, Bei der offensichtlichen Ermeung und Exschoepfung Wouraths nach den 
Kreuzverhoor war es mir auch ni noc7lich, noch am fleichen Tage cine Pruefung 
und eine Besprechung mit ihm abzuhalten, Esvar dies erst am nacchsten Taco oC ሮመ 
lich, 
VOR ITZENDER: Ja iorr Dr, fucdinghausen, dor Angeklagte darf 
rufen worden und ucber die beiden Dokumente befragt werden. Natuer 
ein \usnahnefall, der zugelassen тігі, denn durch das : nochnmalize 
4Anvalt cio liooglichkeit gegeben, solche Sachen zu orlaoutorn, 
LULDINGHAUSEN: Jayohl, 
VORSTTZEDGR: Sic duerfen ihn; rufer, 


VORSITZENDER Zu Neurath) Sie 8377 natuerlich imer noch untar Bide 





ШШШ 


ocli H0389 — 0047 


VGHATISRNe 


LAUSEN: Herr von Neurath, erinnern Sie sic 
war camals am 31, Auguste 

Fahran Sie forte 

DINGILUSEN 


zu Ihren Schrei en 


Ihrer Pitte um Vermittlung einer Ruecksprache 


wie ich 5oroits 


Sommers 1910 bekannt geworde dass seitens verschiedener Reichs- 


lachbarten Пале 





хаса) ካክ Ш 
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4 ” 


lir war bekannt, dass besonders Himmler ganz extreme Vorschlaege fuacht hat, dee 


ufteilung des Protelcborats: bietes und cine voellice Vernichtun: des tscho- 


chischen Volkstuns und des tschechischen Volkes hinzusliefen und cuf deren schloe 


niste Vorwirklichung 03050 Stollen bei Hilter draengtone 


2 


bereits betont, derartigen Рїлспоп ablohnond gege nucber stand 


und in Gesenteil dzs tschechische Volk ls solches und sein Volkstun eranlten und 


vor den Vernichtungsabsichten von Hinnler und Genossen bevehren wollte, ent- 


” . . 


schloss ich mich, con Versuch zu machen, Hitler zu bewogen, von ciner Vemrirkli- 


chun^ irrendwelcher Gomonisicrungsplrene abstend zu noh юп, sic zu vorbieten und 


einen entsprechend koterorischen Defchl on Cio Partei und ihre Stellen herauszuge 


” 
. 


nnorn Sic sich nun noch, vic zu dicsen beiden Berichten gekommen ist, 


ben sich 010 Dino folgendermassen abgespi 
habe zunncchst cntwoder sölbst einen Bericht ciktiort oder von cinca De 
ner ÜDohoorco entwerfen lasson nach meinen Veisunsen, Ich glaube slierdings 
letzicre, 
Bericht viel kucrzor wor, wie dor 
inne rich forner, 
crunren amr аспі W^roi abor viel selop. 
юг reiflich ዌ፲ናግ፣ዕ“ ሠዉ werden jucss 
nún zu den zweiten Bericht von Frank gekommen und warun 
Aus den verschiedenen Lesprechunsen, Cie Ach mit Fronk hatte, wusste ich, 


a 


dass nuch er diescr ufteilun: des "rotektorstsrcbletes unc Aci Zyokuicrunr des 
tschechischen Volkes, wie sic von Нігу ler berbsichtist mr, e lohnond sererucber 
stand unà cr insoweit jcdenfslls nci: nsict ‚eilt und : hie! ‚в deshalb 


Str: atasckre 5 or 


ben war, wil or cin puer Kenner des tschechischen Innos und des 
chen Vollistuns scin sollte, Hitler vor ucen zu fu.hron, dass ouch ۲ 
Dlchnte un? von ihrer -nnshne Curch HIEL: abrict. 
Crunde heben Sie nun aber in +hrem Schreiben ^n Lyuwers Does onder 
don Poricht Franks anschloossen 
34 


tun, 1011 Frank ‘ach cin áncchceori ህጅ co 


Vertrrute Himmlers. Ich wusste anlorerscits, 





2.  Droun ዘ0389 — 0049 


፡፡:4 ቴጊዐጅ schon doe worom meirer gonzen Bins tcl. lung vnd Erltung gegonucber 


О 
D 


эд tschechischen Volk, 010 er: fuor viel zu піла und ontgeroenko end znsah, gegen 


D 


mich cinrenormen wer, und ich war deshalb ucborz оь, Cass cs nir zusonucn nir 


” 


leen chor relinren werde, Hitler in meinen Sinne zu beeinflussen, 518 wenn ich 


. . 


nur 20110100 koono, Das war der Grund, zu ich vorschlug, Frank an den Vortrag 


Aus denselben Grunde habe ich auch nicht on Hitler direkt reschrieben 


” 


sonst tot, sondern an Ianrers, Ich musste noch ۵ Erfah 


” ¢ 


гоп annehmen, 1088 wenn ich an Hitler dirokt schrieb, der damals zuden von 
buosond war, cr Con Bericht ucbchhaupt nicht lesen wuerde odor ihn an 
zunnochst robon ۵۵ a 


ist nun cic b 0 re Behandlun:; 6 و‎ on “omrers und зо? 


ner inl^rcn cewesen 2 


83.1 |. 


፲51; 11088 mir don Boriehtsontwurf von Frank vorleren n dikticrte ich mei- 

riof an Теор und sancto Cioson nit meinen Dericht und den Entwurf Franks 
Ducro von Frank zurucelz zur Fertirung der veinschrift ccs Fronk'schen Dc. 
und Absendun5 dos Driofsos an "ron nit den beiden Berichten, 


chreiben an “мшогв und ር iden Berichte hrbe ich vor dor .bsencung dann 


such nie ^ in Berlin boi der Unterrodung wit Hit- 


„eine 105500 Frice, (1080 sind 91 zu der Ucberzeurunz gekommen, 


hier vorrolesto Fatokopnien'er beiden 20110150 nicht identlisch soin kocnnon mit 


don Yerichton, die nach Ihren Joisuncon den Schreiben an Liners beicefuort wer- 


don s 


“Ing gunecehst den ersten von nir angefortisten 2oricht anbetrifft, so habe ic 


on 
РА 


Letz 


hon aussefuchrt, dass Closer nach reiner Finn ron: vosontlich kuerzer wor, wic 


e 


hier in Fotokopie vorgele;stc, Ferner tr^ort 01080 Fotokopie nicht meine Unte: 


YA 


rift, nicht cinmal meine Initialen, 98 ist sber cone ausceschlossen, dass ich 


don Brief an “amers in noinon Ducro beirefuerte Reinschrift ር 


nicht unterschrieben hactto cder zu mindestens abroezc ichnot hactto und cuch fore 


р Hichtirkcitsvornork, der ruf diesen Bericht merkwucrcigerweise nicht ont. 


holten ist und von cinon SS=-Oborsturmbannfuehrer ousccfuchrt wurde, ist nicht un- 


Mr : 2 : ern E L ЛУС 
torschrieben, Das fotokopiorto Exemple”, dos angeblich dom Brief an “amers beige 


rt nicht oinnuol ncine Initiolcon, 


ist der Richtickeitsvermork "uf der Fotokopic, 


12191 





NE 1117 


doeh nur cinen Sinn n-bon, wenn das dem Brief an Lamers beirefuerte Schriftstuce 


meine Üntorsehrift nicht trug und dann t rorzdem den Schreiben beipofuo;t wurde. 


ኤጋ ኣሠሬ 


ESI 


Da aber die von mir nit dem Schreiben an „ers von me inem Bucro an das Ducro 


ssokrotaors Front weitergegelone Reinschrift meines Berichtes bestimmt 


РА D 


nir unterschrioben war, so beweist dieser Vermerk, dass den Schreiben an Lar 


” ” 


1 ነ ጎ ot 8! D ግ ام‎ nai rof Ven ۳ 
ben nicht mein Bericht, dor von mir unterschricbane Pcricht, boinofuopct wor 


“ 


Н . 4 А » 4. up Pa . ar! 
ist, sondern cin anderer, der von Frank oder seinen Beamten entworfen wurco, 
” 


ጥነ 


1 wis nun cen Pericht von Frank 863525 anbetrifft, so ist der Text der lier v» 
11 оо0000 Гобохог1о noch moinoer Erinnciung nicht identisch mit dem von nir cut 
heisscnon und denn zusammen mit meinen Bericht an bomers weiterrelcitctch Ent- 


wurfos; denn die Gedanicenracnre መመመ 


D 


Vorsitzonder: Dr, von Lucdinchausen, 
— — À وت مسجت 6 بویا‎ A 


‘ss dio 201020 in diesen Brief nici 


s wir nicht ueberzcugender dadurch, do 


ich wollte dios nur noch cinmal zun Jusdruck bringen; 


Јоу 


Gericht (10006, dass diese Erklacrung schonfrucher gene cht worden 
verzichte ich 
nur noch cine Erklacrun; abgeben zu Cuorfon 


(0 


ያ ^n Lore 


“1. 


Ducro fortingestellt worden, ohne mein 


D 


worden, Eine andere Mocrlichkcit жоого n^tuorlieh auch cicse, 


citen vorstellen 


ЭЛ e: ጫው ЧЁ,‏ ی سم 


loc 


jeconf^lls besteht die Tatsache ass ese icf in scinen Namen untorzcichnct 


untorzeiehnet 


wir verstehe 


= e ZAC e nas Jov3oht klar renscht vur 
LY eVe Lucinha ‚darauf kan os mir an, dess dcp Gericht klar gemacht wur 


۱ + . 


| Т, 4 3 ነ ዳቦ "ዶኒ! d ኀ የ2 ^ 7n ገ: Kaan t 
Dio merklaniordiren Exenplare (10822 zwol Dopichtio konnten zur Zeit des ^rou 





Ин 


-0051 
ronou geprucft werden, 


e 


1 ^ e Tapai onder 
weiteren Fracen, Herr Vorsitzender. 


inem Platz suf d nklarebank 
‘sitvender: Der \nrellarte kann zurueck zu seinem Platz suf der Inkl. e 
( Э ui ፊ 2l Эн, 


” 


ገ مدده‎ Marin ግ 
01100 Sic cinico Fragen stellen, Sir David * 


I 1 1 Taube nicht, ‘Wenn das Gc 
wolleFyfo: Herr Vorsitzender, ich glaube nicht, ‘en: 3 


. à ` 4251 тэн Ina Gericht Ac e 
nir erlauben wuerde, werde ich des Dokument durchsehen, wenn das Gericht jotz 
” 


indc cbor i iclleicht frc 
10 i ich ctwas darin befind worucber ich viellcich 
dic Fause cinscholtct, ob sich etwas darin befindet, woruc! 
con noochte, 


itzendor: Wir wollen uns nun vertareone 


KE 


( 10 Minuten Pause.) 





2.Juli-A-Il,Schnm-1-Otto- 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Herr Vorsitzender, ich habe die 
Angelegenheit untersucht und es erscheint mir als eine Frage der 
Argumentation und nicht des Kreuzverhörs, Aber ich möchte den 
Herrn Vorsitzenden darauf aufmerksam machen , da diese Sache nun 
einnal aufgeworfen ist, dass ein Zertifikat vorliegt, das von 
Captain Hochwald gegeben wurde in Sachen des General Ecer. Dies 
sast aus, dass das unterbreitete Exhibit eine Photokopie eines 
Originaldokunentes ist, das in den Archiven des Reichsprotektors 
in Trag gefunden wurde, sodas: wir aus dem Zertifikat und dem 
Exhibit die Therorie schliessen können, 3 der kopierte Brief 


an Dr. Lammers und die zwei Memoranda hinterlegt ünd in dem 


Büro des Reichsprotektors gefunden wurden, Ich will in dieser 


Sache nichts weiter sagen. 
Lassen Sie den Angeklagten v, Neurath in den 


nt 


Zeusenstand kommen. Oh nein, er braucht nicht zurückkommen 
= 2 $ 


- Dr. Bergold? 
KRANZBUHLER: (Verteidiger für den Angeklagten Dönitz) 
Dr. Bergold im Moment nicht da ist, Herr Präsident, mäch- 
fragen, ob ich die drei ausstehenden Urkunden in neiner 
Sache vorlegen darf? 
VORSITZENDER: Ja, Dr, Kranzbühler, 
DR KRANZBÜHLER: Ich biete als Beweismittel Dónitz-100 an die 
eidesstattliche Erklärung des amerikanischen Flottenchefs 
Admiral Nimitz über den amerikanischen U-Bott-Krieg gegen Japan. 
Dem Gericht ist bereits bekannt, was ich damit beweisen will 5 
Ich brauche es nicht vorzulesen, weil ich in meinem Plädoyer 
darauf zurückkommen muss, 
VORSITZENDER: Das Gericht móchte gerne, Dr. Kranzbühler, dass 
Sie es vorlesen, 
DR KRANZBUHLER: Ich habe den Originaltext auf englisch, Herr 
Präsident, ich muss also auf englisch lesen, 
" Auf Ersuchen des Internationalen Militär-Gerich;5es: 


Die folgenden Fragen wurden heute, am 11, 1.51 1940 dem Flotten- 


(EN 


03 





DI 


as falsche 


Fahren 


olgendon Fragen wurden he 


1946 dem 


des 


Td 


von wt 


und Ihre jetzige Adressc 


Chester ¥ 413315 و‎ Flotten-Admiral, 


“ንደ MU RUM -С 
ፎጊ ሠ ጊ ርን፲፲ር ፎ 


ame: 


Mai 1945? 


Leiter der Opcratio 


gowisso Gebict 


песе 
INSSg 


den Zweck, dic on gog Japan durchzu 


41 


1 


biete im 


^ 


GG 


war es üblich in solchen Gebicten 


Ia 


‚sschiffe ohne Warnung cnzugreifen, mit Ausnahn 
der Alliierten M 


mit Ausnahme von Lazarettschiffen und anderen 


7 


menschenfreundliche 


ገ 


ke eingesetzt 


ttenoperation hat 


) 
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ugreifen, ausserhalb der ansezei 


zu dieser Befragung beinhaltct Angelegen- 


I TZ. 


Leiten, dio nicht mein Kommando während dcs iegs betroffer 


T ድሃ ገ፦መን an 1 - АТ ^^ E ger 
Deswegen kan зе Frage nicht beenfworten. 


сез Leuteten 
ser Frage beinhaltet 
ten die nicht meir beitsgebiet während des Kricges waren, 
Deswegen 


-— ar зэ ї dM . ሐ 
Diaen сугу? > , 3 - [e ነ ac є yy 713 сү - DOY 
FT: Kaka о : 4 А 4.16 WAU DR ኢጋ М1 3 C.11 / gx KS +. 


welchen 
Praxis existierte vom 7. Dezember 
dor Operatio 


Ё 9 = T) - ብሩ Я — зена aa 
lerausgegebenen Befchlen ontspro- 


amorikanischey 
ndclsscnirte 
iesichte 5: ten 9 


3 ironi e 


rikenisoeh: STE 
“ግ anh La, lat لک‎ t ኤም ክር 2 x 
il Gi GIL 4.4. - je J ኤ። mu sa ach- 


nische 
11132161 


асл 10161 bezüg 
ame rik: 
eet ` 3 emn ann 5 Р-Р ) 
Jepanı sene henaelssoniiio 80206 


vorhcr noch 


ማማ. ^ ke к 
m Dezember 
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epanischen Hand angewiesen waren jedes 


2,.[uli-A-I, Schm-4-0tto- Bamberger- 


4 
d 


amerikanische U-Boót in jeder Weise, wie es . die Situation 


zum Beispiel durch 


serbomben? Wenn je, 


panische Handelsschiffe waren gewóhnlic 


an mit jedeu verfügbaren 


amerinanischen U-Boote Anwei 


Handelsschiffe 


fehl bestand 


amerikanischen 


U-Boote die feindlichen Uberle 


“ያ” ነግዎ! A ን en Lon ma, ҮЛҮЛ + antr 
wöhnliche Gefahrenmomente 


mitzunehnen, 
selbstmörderis 
unsicher viele 
kamen die Überlebenden nicht 
Boote und es wer not 


:stzunehnen, 


stierte, 


solchen Hilfsmassnc 





LTM 


ፌሪ 


Fällen үл: Aen Überlebende dr 


versceboote chen Flotte ይር 


5> 


uento 
d с4%. 


HTT у 
"Нала 


` ግ 


scherboote und dergleicher 


chiffe bezichen Sie 


4 مه لے مب سل 24 


N e ጣ dem > ው i nudis E 1-4: e: ^^ 
Die letzte Antwort deckt schon 


Ist irgend eine Anordn 


oben 


TM 
3C L 


= ኦጋ با‎ 


E As 
اد اون‎ ULC 


so Anordnung,.oder sind 0 


als Wiedcrv 


Grund der Ta 


rseeboot = und Lurftweffentätig- 


1. Dezember 1941 durch den Che? des Marine, 


St durch den Angriff der Jepancr an jedem 


l.c 





III 


li-4-I,.Schm-6-Dembergcr- 


die Stützpunkte der Amerikener "nd auf 


an die- 


Beziehung korrekt und 
Wo Nimitz, Flottenadmircl 


armen Dani 
SULTS FC VOILL 


71117) 
Sui 





von uer 


бас 
әле 


tokollen 


BCE, H 
сою 


kommt 


Ао 


ኣፕ т 


+ دار 


VORSITZI 


© 
4.12 4. 


2-1 -B Somber 


Ber 


die 


Wollen Sie uns e Nummer des Dokumentes gebe 


Herr Vorsitzender, 


1 Wochen den Antroz gestellt, Herr Vor- 


ለዓላ 44 መሬ 
AUSZULS S 


den Protokollen eines Xriegsverbrechor«4Gc- 


alo 


AQGaey 
„М2 » 


zuzul: ۳ Diese Protokolle waren verwertct worden 


zwer in Kreuzverhör von Gross: 


dmiral DonitZe 


>” 


nen, Ich habe zus diesen Pros 


einige 


з Auszüre beweisen sollen, da sich 


Motor-Torpodoboot Nr, dessen Besntzung auf Grund 


1) 1 


fehls un oin Boot mit Sabotage=Aufträ- 


Behandlung: Gefonzenen 


| Marine, und. damit Admire] Dönitz ine Kenntnis erhale 
t , 


vielmehr unmitselbesr erledigt worden ist 


zwischen Terboven und dem Fihrere 


Dokunent sis og 


Beweismittel zuzula von dor 


würde dio Миллет 2 Nr. 107 


۲ PHILLIM worte 


ረ ES E. 
is ере 


HI 


nein 


nrochen 


Ax 
P ibt 


ን 


sich 0 


ao 
№ о 


ry‏ مد 
22 


vorzule wir würden 


isst, ous den 


Vortci- 


auf der 


Caine 
Grun 
. 


wenn Sie 


SM 


ENDER: Würde tzung ersparen, jene 


n? 


‚ah 


praktischer wire, Mylord, Könnte 


۱ 4 


nicht, wie lange das Dokument 


12500 


(Up 





Im 


sehr lang; es dauerte 


V4 ۰ 
VORSITZENDER: Dann raussuchen, auf die Sie 


sich stützen und Dr, Kronzbülile! sen, wenn Ihnen das 


recht 


in der Antwort Anrruf hinrzewie= 


Dokument, das im Falle ۵ э ет 


‘cklagten geprüft wurde Erklärung 


das Gericht аке 
beweisen wollte. 

VORSITZ sloubt, dass es 

schenswert wire, uf die sowohl Sie, 


түү KRAT 
4413. و‎ Aldi 214 


zender? 


anita 107 


ferhandluns у 


FORSITZENDEI 
VORSIT: ) 


werden 


dem Deutschen 
auch 21s Beweis“ 


KTnsckten! 





2,Juli-i-ASchu-2-Damberger 


ODERSL SMIRNOV: Herr Präsident, ich 


Bemerkung machen, In den Protokoll des 


"Tarven" sich in сер Gurgel 


ja nicht vorstellen, dass 


a 
»» 


einer kenn; es muss sich 


Ich meine, nicht nötig ist, dies 


VORSITZENDER: Dr, Kronzbühler, bezi 


deres Dokument, das im Weissbuch erwähnt 


DR,KRANZIÜHLER: Jawohl, Präsidentg 


LGT? 
21141 


VOi:SIT 


^ ፐ፦ "T T T на 7 rran ገግ 
DR.ERANZEÜHLERs: Das Dokuren 


Prä 


ماه D-‏ که مه 
,51406116 


VORSITZENDER: Dann können 


IPTITTITT TH To ረ: ጃዎ 
21453 U ILLER 5 pen 


SD Tr ATT 
Di Le ЛАМ 


ME es 


от SMIRNOV: Herr Präsident 
3 


ein Berächt über 


ssor Palmieri 


dokument. 


zwar von Professor Palmieri, 


ту 


1344 e KRAI NZ. 11 19:11 2 


legt, wie d 


eo 
Hie] 


duktionsbefund 


hat, 


Herp 
SUH LER • 


mnt zum Falle Katyn, 


le zuge (iin Schrift 


und 1946 in London erschienen, bcnenn 


of polish Officers in the Katyn Wood," 


nische Quollon verwert und ich würde 


-4 
و با ۰ 
woisnit‏ 


ich bestinnte 


bevor 


Dokunen 


möchte 


Professors Pal 


denn: 


o ini: 


[| 


ዘ0389 — 0060 


bloss eine faktische 


nieri ist ge- 


der Leiche bofonden, Alsc 


"Insekten" in dor Gurgel 


ch um "Larven" handeln, 


Dokument zuzulassen, 


Sie sich suf ein boson- 


2 „ Жү ም ማት 
F TO I  ፣ 


“ጋ 


Dokunent, 


Pro= 


polnischer Quel- 


in enslisch geschrieben. 


"Report the Massacre 


Beweisthene 


1 prüft, weil 





^ JJulieA-ASchun-4-D060n5nborgore-zDeck 
Ёс11:25 soin kann, ob es als Deweisnitiol verwertbar ists 
'ORSITZENDER: H Dr. Krcnzbühler, 236868 Dokument ist nur für 
den privaten Vertrieb gecruckt, es ist kein Drucker genannt undiist 
vollkommen 0 
М20Н158: Des weiss ich, Hori rigident, ich habe е 
Lest, weil ich bei der Bedeutung dieses Falles cnnehnc, 
Gerieht trotzčen von dou Inhalt Kenntnis nehmen nóchtc, 
VORSITZENDER; Ne] den Gericht erlaubt, os wire nicht angebracht 
ein solches anonynes Dokument zuzulassen, 
ONEDAL RUDENKO: Horr Vorsitzender, ich nöchte nur eine Denore 
archon, denn 008 Gericht hat ja schon seinen Deschluss erklärt, 
Erklärung des Verteidiger, dariiber, dass er dicses Dokunont von 
der polnischen Delegation о halten 1175, erstaunte mich sehr und ich 
möchte горло wissen, von welcher polnischer Dslerrtion er des Do- 
kument erhalten hat; denn Cio polnische Deloc2tion konnte ein Doku- 
faschistisches Propazoniüis-Dokunent, doch gar 


muss Herrn Dr, Krenz- 


Lasten Funk): 
5 Fragebogen für 
ler Deweisführung für del 
Anreklinsten Funk konnte ich “lese noch nicht vorle 


noch nicht übersetzt waren, Inzwischen sinc cie Uborsotzunjen cine 


се, 816 Ihnen kurz vor- 


Supplenent 
Nr, 2, bekomt ĉie Exhibit-Nure: 5, Es ist das cine sehr cusführ- 
uenvernehmun: des Zeugen Lonüfriod, dor in Ministeriun des 
unk als Stantssekretir war, Dieser Zeure, ich brauche 
otokoll nicht in cinzelnen ve ፡651 beschäftigt sich 
der ersten Froge nit cer Wirtsch^: spolitik des Ane- 
etzten Gebieten ausgeübt hrt,-genau 


ete Funk auch darrestellt hot, 


OBR TS 
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Ebenso beschäftigt er sich in der. zweiten Frage mit den Anwei- 
den Militärbefchlshrber und an 
cogebun hate 
Ausplünderung der 
der Anseklaste Funk sich 
Ausplündcrunz immer eingesetzt, dio schwarzen Märkte bee 
„вв er die Herrbsetzung; dor Volutenkurse cblehntc, dass 
er sich bonühto, dic Währung in den besetzten Gebieten nufrechtzu=- 
22117; 1 ፔር 
^or Antwort zu Frese 5 schildert der Zeuge im einzelnen, wie 


der Anczoklocto Funk sich bemühte, eine finwielle Coorbelastung der 


мэ 


bosotston 05010060 zu verhindern, insbesondere die 


rörtcrt der Acure 


4. 


in Wirtschaftsministeriun hinsichtlich 


rsucht der Zours die Stellung des General" 
schticten für dic Wirtschaft, Mr kommt da nuch zu don.Zrgeb- 
proktisch nur auf den P tama Loh möchte aber 
ng um Ihre Zeit nicht 
in Anspruch zu nehmen. Es sind ja in der Hauptsache Wic- 
sführun: 
Ny, 14 und Nr, 15 schildert der Zeu- 
der, wie gesagt, Jahre hindurch der Syellvertreter de 
Anjoklocton war, seine Einstellung zur Frage dos Terrors, seine 
prinzipielle Einstellun; hinsichtlich der Verwendung von Frendare 
itorn und eichen, Ich bitte, von dicsem Zeupnis Kenntnis zu 
nohnen und sich damit zu besntigen, dass ich nur 41080 kurzen fuse 


führunsen ۸ 


ШШШ 
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Der nächste Fragebogen ren von deu ^eu:on Enil Puhl, Es ist 


dies der Zeuge, der hier auch vernonren worden ist über andere Frager 
„änlich über die Frage der Goldzühne usw, Dies ist die Defragung und 
Beantwortung des Zeugen Emil Puhl, Dokunentenbuch Funk, Supplenent 
Nr.3, Exhibit -17. 

VORSITZENDER: Dr,Scuter, wurde diese Befragung zurelassen? 

DR. SAUTER: Jawohl, Herr Präsident. 

VORSITZENDER: Wenn ein Zeuge hier ausgesagt hat, dann erlauben wii 
in allgemeinen nicht noch Defragungen, 

DR,SAUTER: Herr Präsident, die Sache war folgendermassen:s Ich hate 
te bereits in Dezenber diesen Fragebogen beantrart und hatte 
holt diesen Fragebogen noniert, Er ist dann nicht einzetroffe: 
2 Tage in Kreuzveher ist dann dies: cuge Enil Puhl über 
anderes von der Stnatsanwaltschaft befragt worden, nänlich über 


nv 


Frage nit den Golddepot, nit den Gellzähnen,. Also diese Vernehmung 


des Zeugen Puhl hat sich nicht bezogen auf den Fragebogen, der, glau- 


e ich, von Ihnen in Februar bewiliigt wor, 
VORSITZENDER: H DreSauter, was ich meine, ist folgendes: Anre= 
, ? а 
cas Gericht wird gebeten, einen Fragebogen zuzulassen und es 
Oo ? © ጋ 
genehnigt diesen Fragebogen, und nachher wird noch der Zeuge gerufen. 


un auszusngen. Wenn er a Zeuge ге n wird, um auszusagen, denn 


sollte er über alles, wos dn dieser Verhondlung erheblich ist, befra; 
werden, Das Gericht nóchto nicht heute scine Мрзасеп und morgen seini 
Fragebogen lesen, 
Besteht in diesem Falle irgend ein Einwand, lr. Dodd, es onzunehnei 
MR. DODD: Nein, ich habe keinen Einwand, Herr Präsident. Der Foll 


war so, dass die Befragung he 2۸91 028860 worden ist, bevor Puhl 


gerufen war, Er wurde für ein Kreuzverhör hierher gerufen, ich kann 
nich aber auswendig nicht erinnern, ob sich der Verteidiger über die 
larin behandelten ängelcgenheiten erkundicto, Jedenfalls wir haben 


BH 


xeinen Einwand, 28 mag für dem Gerichtshof unangenehm sein, wir be- 


dauern das, 


DR.SAUTZR: Herr Präsident, es wurden den Zeugen Puhl bei seiner 


:2505 
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Vernehnung in den französischen Lager cuch die Kreuzverhörfragen 
vorgelegt unc von ihn beantwortet, dic Cie Stratsanwaltschaft beane 
tract hatte. Er ist also nicht nur über meine Frozen verhört worder 
sondern auch über die der Stantsanwaltschaft, Ich erlaube nir also 
diesen Frosebogen des Zeugen Enil Puhl als Supplenent Nr.3 vorzu- 
legen, or bekommt die E&hibit-No.17 Dokunentenbuch Walter Funk, 

Dieser Zeuge Puhl, der Vizepräsident Cer Reichsbank war, 

dieser Fragebogen lediglich ausgesprochen über ganz ančere Ding 

über lie er hier vernomnen wurde, nänlich über die Vorberei- 
tuncen,Gie der Reichsbanknräsiflent für cen Zriessfoall gerwcht 

Frage 1), über seine Behandlung der Clearingschulden, 

das ist die Frage 2), über ĉie Frage cer Auswertung cer dänischen 
Währung 


VORSITZENDER: Ich glaube, dass 916 das Verhör hier vorlesen nüs- 


sen, wir lassen es in iesen Folle zu, 


DR. SAUTER; Danke sehr, Herr Präsilent. Ich wollte nur kurz den 


Dann überreiche ich eine weite Zeurennussäse, 
Gericht genehnigt worden wa Es ist 205 die Zeugennussaz 
Heinz Kallus, Cic in Dokunerl;enbuch Welter 
Nr,4 finden, es bekomit die Exhibit-Nunrer Funk 


auch diese “eugennussage der Herrn Generalsekretär und bitte zun 


7 wë ` = A => o ገ =» . 
Zwecke der “eitersparnis von den Inhalt amtlich Kenntnis geben zu 


wollen, 
۳ 


118 vierte und letzte Urkunde konnt 


Versicherung Ces He lessersmith, cine Erzsänzung zu einer frühe- 


ren Gingabe, die Il bereits vorliegt, es ist di ganz kurz, nur 


ein Satz, Es ist cen Dokunentenbuéh Wolte upplenent Кг," 


und bekommt ር Exhibit-Nr.19. Ich übergebe much diese Urkunde, 
danit wäre ich an Ende neines Vortraces, Herr Fräsi 

DR.THOMA: (Verteidiger für den Angeklagten Rose 
Herr Präsident, ich nöchte den Gericht die Zeugencussage 1 


aushändigen, Ich habe diese Zeurcenaussage bis jetzt nur in enzliscl 
12:06 





Im 


Sprache bekommen. Ich möchte sie als Exhibit Nr.50 einreichen, Sie 


2 ፅ Juli=-/-MK-3-Deck-MIr,Tillner 


wurde nir von der Upersetzungsabte lung zurückgegeben., Ich habe daz 


noch eine Ditto, Diese Aussage enthält wichtige Fragen über die 


Haltung des Ost-Ministeriuns in Sachen des rbeitseinsatzes und ist 
derartig wichtig, 0085 ich bitten nüchte, sie vorlesen zu lassen, 
Da ich der englischen Sprache nicht ganz mächtig bin, bitte ich, 
dass ein Dolmetscher diesen Fragebogen verlesen darf, 

VORSITZENDER; Herr Dr, Thonn, ist dieses Dokunent vorher vorsele; 


worden als Deweinittel? Dieser Frigeboszen wurde doch zugelassen? 


DR, THOMA ፥ Ja, er wurde schon zugelassen von ı Gericht, 

VORSITZENDER: Ist es wirklich notwendig es vorzulesen, könnten 
Sie es nicht in der Deweisaufnahne vorlesen, und das Gericht könnte 
dann 0 

DR. THOMA: Ich überlasse dies natürlich беп Gericht, ich wollt 
nur hinweisen, dass es sehr wichtige entscheidene Fragen sind, für 
die Frage des Arbeitseins”tzes in OsteMinisteriun, 

VORSITZENDER: Können Sie es zusammenfassen? 

DR. THOMA: Herr Präsident, ich habe nur eine englische Ubersetzw 
bekonnen und ich möchte nicht versuchen, etwas danit аата 200061, 
Aber ich gloube, es sind nur 2 Seiten; der Dolmetscherhat dos so- 
fort vorgelesen, 

VORSITZENDER: Lassen Sie es dam den Dolmetscher vorlesen. 

(Das Dokunent in cnglisch wird von Dolmetscher verleen) 

"lbschrift መመመ Ro ExhibitNr.50. 

“usgefüllter Fragebogen des Ministerialrates. Dr.Deil, für Ro- 
senberg, 

Nachden der Zeuge beschworen worden ist, sagt er wie folgt aus 

Е: Waren Sie der ständige Sachbearbeiter in Ostninisteriun,der 
nit Fragen der Arbeits- und Soz’al-Politik beauftragt war? 

a, ick war einer der 10 ständisen Sachbearbeiter, 
lich begannen wir mit 52 Sachbearbeitern, aber als die 
rückverlegt wurde, wurde der Stob schliesslich au 


Ich war nit der Arbeits- und Sozial-Folitik auf verwaltun; 


Gebiet betrout, An der Sp tze der abteilung at ህር and Lar nc leg sb sucrnführ 
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Peukert, 
“РЁ; War das Üstninisteriun für eine freiwillige Werbung von 
beitern in Osten 
و‎ nur für freiwillige Werbung. Meine Anweisungen waren, 
die Verbunren nur auf dieser Grundlage durchgeführt werden sollen, 
Г: Sind Ihnen die Ergebnisse bekannt? 
aber die Ergebnisse waren nicht sogross, wie angenormen 
wurde, nur zwischen 200 መ 400,000 Freiwillige kamen von der Ukreing 
Litauen und Estland. 
+ Fanden Verhandlungen über eine Verminderung der Quoten, wie 
sie von der GDA 1 len wurden, statt? 
1, Verhandlungen über eine Verminderung der Quoten fanden 
و‎ aber brachen zu sommen, weil Sauckel verlangte, dass ungefähr 
Million Arbeiter ins Innere gebracht werden sollten. 


^ 


FP: Wer war für die Obhut und Kontrolle der Ostarbeiter in Reich 


verantwortlich? 
As Die Deutsche Arbeitsfront unà der Reichsnihrstand waren für 
die Obhut der Üetarboi ter verantwortlich und zwar die erstere für 


ла 


Arbeiter in der Munitions- unà Schwcrindustrie und die 


letztere für 
lendwirtschaftliche Arbeiter, 
P: Wos war die Einstellung der ans AS0,,," 


die Arbei & Sozial! polit ische Stelle 


scher fährt fort). 
llung der Abteilung ASO, hinsichtlich der 
Behandlung der Ostarbeiter in 


As Die *nsicht meiner abteilun= ASO war, dass eine freiwilli;e' 


Werbung von Arbeitern auf einer Grundilage der freien Dewerungsmör- 


lichkeit und damit eine Herausnahme aus den eingeschlossenen Fabri- 
ken, die beste Dehandlungsart wäre, Wir waren ouch für die Entfor- 
nung der Armbinden, dio ursprünglich An Arn und später an dor linken 
Drustseite getragen wurden und die das Wort "Osten" enthielten, un 


sie von den Westarbeitern zu unterscheiden, die niemals Dinten truge 
Let Oé 2 
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Später wurden die Worte geändert in "Grossrussland", "Weissrussland" 


und "Ukraine", Die Leute von den baltischen Staaten trugen niennls 


Arnbinden, Gewisse Russen, sowie zleine Gruppen von Kosackm, Tar- 
taren und eine oder zwoi amere Gruppen wurden nicht gezwungen diese 


irmbinden zu tragen, da sie anti-bolschewistischcund pro-deutsch 


3 


waren, Eine gewisse Anzahl dieser wurde schliesslich in das deutsche 
Heer übernonuen „Etwa 7000 Jurencliche aus Suthenien wurden von der 
ASO ausgehoben und diese wurden bei Cen Junkers-Werken beschäftigte 
F: Ist Ihnen die Zentralstelle für die Ostvölker bein Ostnini- 
steriun bekannt? Wie war dieselbe organisiert? 
4s d, es wurde als cin Konsulat für cen Osten betrachtet, Die 
Mitglieder des Stabes waren teils Deutsche und teils örtliche Anre- 


stellte aus dem Osten, die für eine derartige Des 
ignet erachtet wurden, “inige dieser auslänfischen “ngestellten 


wurden den Land#ntern zur Verfü;junr gestellt, um die Interessen ihe 
مب‎ ርጋ. "ሪን 7 


=>, 


rer Landleute, Cie in diesen Ländern arbeiteten, wahrzunehnen, Doi 
der Zentralstelle wurden Änter für jeden der Oststanten eingerichtet 


Jedes Ant wurde von einen Deutschen kontrolliert, Einige dieser Deut 


T^ 


schen stannten ursprünglich ous diesen Ländern, Es cab uch eine Wohl 
fahrpobteilung, Cie von Personen aus diesen Oststanten geleitet wur- 
de, Dicselben hatten für die Wohlfahrt usw, ihrer einzelnen Lands= 

leute zu sorgen. Es gab auch eine religiöse Abteilung, die von einer 


Geistlichen aus diesen Ländern geleitet wurde, “ber diese Abteilung 
war nicht sehr erfolgreich, da nicht genügend Priester vorhanden 
waren, 

P: urče den Deschwerden nit Hilfe der DAF nachgegangen? 

ЛА Für die Interessen der ausländischen arbeiter wurde imer ge- 
sorgt, „ıbordnunsen wurden zu den verschiedenen Staaten gesandt, wo 
Ostarbei.ter zusannengefasst waren, un festzustell en, wio sie Fort- 
schritte nachten und wie sie behondelt wurden, Diese Abordnungen be- 
sohäftigten sich nit Deschwer rden, die ihnen wihrend ihrer Besuche ü= 
berrittelt wurden, aber die Zentralstelle hatte ouch schriftliche De 
schwerden zu erledigen, die sie durch dio Post erha ten hatte, 

Sr Ist Ihnen eine schriftliche „roschüre, an dic Dehörden in 
Land bekannt, die cine gerechte Dehandlunz befahl? Einzelheiten? 
tennen Sie die Geschichte đer Familien, 010 von dcr Arnec gruppe Mit- 
te evakuiert wurden und nuch die Geschichte von 10-14 Jahre alten 
Jugendlichen? 
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А: Ja, ein Rundschreiben wurde ausgegeben, das sich mit dieser Frage befasste, 


2, Juli-A-FV-l-'illner 

Es enthielt Einzelheiten ueber die gerechte Behandlung der Ostarbeiter, Dieses 
Rundschreiben vurde auf Verlangen des Ostministeriums durch Sauckel ausgegeben, 
Ein zweites Rundschreiben wurde von Rosenberg ausgegeben, das sich nur mit der 
gerechten Behandlung von Ostarbeitern beschaeftigte, Ich habe keine Kenntnis 
von dieser Geschichte, da die Armeegruppe Mitte allein sich damit befasste, 

F: Kennt der Zeuge die Broschuere, die vom Ostministerium an die Unternehmer 
ausgegeben wurde und die sich mit den Voelkern Osteuropas und das Verhalten 
diesen gegenueber befasste?" . 

VORSITZENDER? Herr Dr, Thoma, dieses Affidavit scheint nicht kurz zu sein, 
Weiterhin erscheint mir alles kumulativ, Jedes Wort haben wir Lereits gehoert 
und nicht einmal, sondern immer und im or wieder, 


DH, THOM: Es kommen noch zwei kurze Saotzo, 


(Der Dolmetscher faehrt fort.) 


"At Zwei Broschueren wurden ausgegeben, eine von Sauckel und die andere von 
der DAF in Verbindung mit Sauckel und dem Ostministerium? 

F: Hat der Zeuge ein Exemplar zur Hand? 

A: Ich habe kein Exemplar dieser Broschuero, 

Unterschrioebont Beil," 

VORSTTZENDER$ Herr Dr, Thoma, Der Gerichtshof verlaesst sich auf den Vere 
teidigungsanwalt, wie Sie wissen, und wenn Sio uns sagen, dass dies ein wichtiges 
Affidavit sei, so verlassen wir uns auf das, was Sie un E Nach Ansicht des 
Gerichts war die Verlesung dieses \ffidavits eine absolute Verschwendung der Zeit 
des Gerichtshofos, 

DR, THOMA: Hohes Gericht, Ich habe noch eine Bitte, Ich habe gebeten, cinen 
Fragebogen zu bewilligen fuer den Reichshauptstellenleiter Dr, Ceppert, bei der 
Dienststelle des Beauftragten des Fuchrors, fuer die Ucberwachung der gesamten 
geistigen und weltanschaulichen Bezichungen der NSDAP, Dienststelle Rosenborg, 
Diese eidesstattliche Versicherung ist mir noch nicht bewilligt worden, ich habe 
Sio aber bereits in Haenden, 

VORSITZENDERs Hat die inklagebchoorde 

DR, THOM\: Nein, ich glaube nicht, Ich habe einen Ant ag eingereicht beim Herrn 


Genceralsekretacr, Ob dieser Antrag bereits an dio Anklagebehoerde weitergeleitet 


12520 
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VORSITZENDER$ Den einzigen Antrag, don wir vor uns haben, soweit ich feste 


stellen kann, ist der um cinen Fragebogen an Dr, Kooppon, anstatt an Dr, Stoll- 


brecht, Sprechen Sie jetzt von diesen? 
DR, THOMA: Nein, Es wurde mir bowiliigt, an Stelle dos D 
Dr. Kocppen zu vornehmen, Der Fragebogen ist bereits 
hier handelt os sich um einen neuen Antrag, Dr, Oopport, und 
verbeschieden, 
VORSITZENDER$ Vielleicht ucbergeben Sie den Fragebogen an inklagebchoerde 
und stellen fest, ob diesclt wondungen dag nachen hat, Wir kocnnen dar 
morgen nochmals behandeln, ۱ 
DR. THOMA: Ich danke, Herr Praosident, 
DR, KUBUSCHOK (Verteidiger fuer den Angeklagten von Papen) s 
Im Fallo von Papor 5 Frageboozoi | nicht orlodigt, 3 davon 
den letzten Tagen zuruccksckommen ! boi en sich in dor Uobcrsotzung, 


bitte mir zu genchmigen, dass ich nach Eintroffon dos lotzton I 


“an ir a (3 Inh ~ e 
gemeinsam dem Gericht vorlege 


Ich habe denn weiterhin, ohne mein 2omuchen, vor drei Taren, eine E 
5 4 5 


liche Versicherung eines Auslands-Journalisten Rademacher von Unna, aus Mailand 
bersandt erhalten, Dio oidossta 
lich in der Uocbersetzung, Dom Herrn Vertreter 
dio Versicherung vorgelegt, E obl keine Einiwendung, Ich bitte mir zu gench“ 
icherung, ‘zusammen mit den Reste 
dokumenton spaeter vorlogo, 


ORSITZENDUR$ Sic koennen sio gov gen, wir werden sodann ucber ihro 


sigkeit entscheiden, 
IDL: (Vortoidig 


‘Herr Prassident, ich bitte um Genchmigung, d Antwort auf die Fragchogen der 


vorlegen zu ducrfon, die bis jetzt noch nicht vorgelegt wurden, 


stueck Frank=Exhibit Nr, 19 logo ich die Antworten zu dem Fragebogen 
vor, don der Zeuge Dr, Ernst Bocpple beant: rortet hat, Восрр1е war in dor Regicrur 


des Generalgouvernements Staatssekretacr, 


Er hat insgesant ከጊ Fragen beantwortete 


ы . 


Als Bewoisstueck Frank Nr, 20 lege ich die Antworten auf den Fragebogen vor, 


17 51 ገ 
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dio der Zeuge Max Meidinger gegeben hate Meidinger war Chef der Kanzlei dos 


2, 7011-А-Г መጨጋመ፤3 liner 


Generalgouvernonents, Er hat ЦЗ Fragen boantwortot, 

Sowohl dieser Fragebogen, als auch der erste Fragebogen des Zeugen Bocnnle, 
sind, soweit ich faststellen konnte, noch nicht ucbersotzt worden, obw ohl ich 
bercits vor ctwa 10 Tagen die Fragebogen zur Ucbersetzung gegeben habe, Es fine 
det sich aber cine englische Uobersotz zung; die anlac ch der Vernehmung cre 


stellt wurde, bei dem Fragebogen 


Als Beweisstueck Frank Nr, 21 lege ich die Antworten des Zeugen Gassner vor, 


Er hat 19 Fragen beantwortet, Gassner war Pressechef in der Regierung des General. 


gouvernements, Trank Nr, 22 wird der Fragebogen do or. ር ру zuletzt 


Oberlandgerichtspracsident, Er boschaoftizte sich im wos 1.1 n mit den 4 


strengungen, die der Angeklagte Frank im Jahre 1933/193h, in seiner Eigonsc! 
hat, un dio Auflocsung dos Konzontrations- 
agers Dachau zu erreichen, 
Ich moechte dann noch dic Gelegenheit bonvetzon, Herr 
Ueborsotzungsfohlor zur Sprache zu bringen, der sich nicht auf dio Dokumente 
des ol dc auf ein Dokument, das fuer don ngoxloge 


bei der Anklageerhebung, іп Bezug 
| persocnliche Verantwortlichkcit 
aber im Dokumentenbuch, Es betrifft die Urkunde 051-696, Рс-062 und zwar handelt 
um cine Anordnung vom 13, Мао 1910, die gleiche Anordnung, die 
ton Samstag boim Fall des Angeklagten Bormann zur Sprache gekommen 


an 


mn 
L L OZ 


1 
! 


der Herr Pracsident, von sich aus, dio Zi ц dieser Anweisung, dic 

zu dieser Anordnung vom 13, Maerz vorgelegt wurde, verlesen hat, Es handelt 
um einen ganz groben Ucbersotzungsfohlor, um cinen U obersotzungsfohlor, 
Sinn der Anordnung voollig onts 

fachrlich auswirken koennto, 

gemacht" uebersotzt mit dom Ausdruck "13см  дакса", 

VORSITZENDER: Wenn ein Ucbersetzungsfchler vorgekommen ist, wenden Sio sich 
bitte an den Herrn Generalsckretaer und wird dio Sache der Uebersotzunrsab- 
toilung zuloiton, 

DR, SEIDL$ Jo, so oinfach scheint dio Sache nicht zu sein, Der Uoborsotzor 


hat offenbar das Gefuchl RER ass scine Ucbersetzung den Sinn nicht ganz 


richtig wicdergibt, Er hat nacmlich in Klammer hinzugesotzt "unschacdlich gemacht, 
Lot 


Le 


Í 4. 
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Nach meiner Ansicht muss dieser Satz ueborsotzt werdons"Likewise, enomy param 


2. Juli=i-TVel-iliner 


chutists aro immediately to bo arrested or made harmless", Dor Sinn war offenbar 
der, dass dio Follschirmjaegor.... 

VORSITZENDERs (unterbrechend): Herr Dre 50141, Ich moechte sagen, dass wir 
dio Dokumente nicht vor uns haben und dass nicht alle von uns deutsch verstehen, 


waere daher bossor, die Sache dor Ucborsotzungsabtoilung zu ueborgeben, Es‏ و 


be 


ist nicht 9 діс Sache an uns zu ueborwoisone 

DR, SEIDL: Ich werde dann einen schriftlichen Antrag beim Generalsekretacr 
stellen, 

VORSITZENDER Jawohl, Hat die Anklagobohoorde Ginen Einspruch gegen dio F 
bogen zu erheben, mit denen sich Dr, Seidl socbon beschaeftigt hat? 


Hat dio Anklagzebohoordo Gelegenheit zchabt, Fragebogen im Krouzvorhoor vorzue 


COLONEL PHILLIMOREs Hohes Gericht, Mir wird gesagt, 
mit der mocglichen Ausnahme des letzten Dokumentes, Vielleicht kann ich diesas 
heute Abend durchschen, 

VORSITZENDER: Gut, 

COLONZL PHILLIMORE: Ich will mich der Sache widmen und dem Gerichtshof wissen 
lassen, 
Hohes Gericht, Dio Anklagebchoerde will einige Do! kumont vorlegen, Ich habe 8 
Dokumente, ich glaube, mein Freund Mr, Dodd hat 3, Ich koennte es schnell tun, 
ober os waere vielleicht bequemer, dieselben morgen Vormittag vorzunchnen, 

VORSITZENDER$ Wir werden uf diese Dokumente morgen Vormittag zurucckkommen, 
Weitere Dokumente werden auch fuer andere Angeklagte vorgelegt werden, Wir wollen 
auch dann die Zeugen Kempka und Walkenhorst vernehmen, Ich 
die Herr Dr, Bergold gerufen hat, 

Der Gerichtshof wuenscht, dass Dr, Borgold mergen Vormittag 
diese Zeugen zu verhoeren, 


Der Gerichtshof vertagt sich nunmohr, 


(Woreufhin sich der Gerichts! 
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